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Gemeinderat). 
Stenographifder Bericht 


über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k. 

Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien vom 27. Mai 1893 

um 10 Uhr vormittags unter dem Vorſitze des Bürger— 
meiſters Dr. Joh. N. Prix. 


(Beginn der Sitzung 10 Uhr 15 Minuten vormittags.) 


Dürgermeifter Dr. Priv: Nachdem 126 Herren Gemeinde— 
räthe anweſend ſind, eröffne ich die Sitzung. Ich habe die 
Ehre, den Herrn Statthaltereirath Baron Kutſchera vorzuſtellen 
(die Verſammlung erhebt ſich), welcher die Güte haben wird, die 
Beeidigung des gewählten Vice-Bürgermeiſters vorzunehmen. 

Gegenſtand der heutigen Tagesordnung iſt die Wahl 
des zweiten Vice-Bürgermeiſters. 

Folgende Herren ſind entſchuldigt: 

Herr Gem.-Rath Schrenckh ſchreibt: 

„Ich bin infolge eines heftigen Bronchialkatarrhs genöthigt, 
das Zimmer zu hüten, was ich durch Beibringung eines ärztlichen 
Zeugniſſes bekräftigen werde. Ich bitte, mein Ausbleiben zu ent— 
ſchuldigen.“ 

Es wird kein Anſtand ſein, dieſes Ausbleiben dann zu ent— 
ſchuldigen, wenn das ärztliche Zeugnis binnen 48 Stunden nach— 
gebracht wird. Keine Einwendung? (Niemand meldet ſich.) 
Genehmigt. 

Beurlaubt ſind: Herr Gem.-Rath Djörup bis 13. Juni; 
es gilt daher ſein Ausbleiben für entſchuldigt. 

Herr Gem.-Rath Joſef Kareis iſt bis 6. Juni beurlaubt. 
Überdies liegt ein ärztliches Zeugnis vor, dass er die Cur in 
Karlsbad nicht unterbrechen kann. 

Herr Gem.-Rath Franz Rückauf iſt bis 30. Mai beurlaubt. 
Außerdem liegt ein ärztliches Zeugnis vor, dass er krank ſei und 


ihm unbedingt verboten werden muss, auszugehen und einer 
Sitzung beizuwohnen. Er gilt als entſchuldigt. 

Herr Gem.-Rath Dr. Stenzl hat Urlaub bis 10. Juni. 
Übrigens liegt ein ärztliches Zeugnis vor, dafs derſelbe in ſeinem 
Landaufenthalte Hinterbrühl krank darniederliegt. Er gilt als 
entſchuldigt. 

Herr Gem.-Rath Tagleicht iſt bis 13. Juni beurlaubt. 
Außerdem liegt ein ärztliches Zeugnis vor, dass er die Cur in 
Karlsbad nicht unterbrechen kann. Er iſt alſo ebenfalls entſchuldigt. 

Herr Gem-Rath Trambauer iſt bis 20. Juni beurlaubt 
und liegt außerdem ein ärztliches Zeugnis vor, daßs er ſeit 
10. d. M. in Karlsbad zum Curgebrauche weilt und die Cur nicht 
unterbrechen kann. 

Ich erlaube mir nun gemäß der Beſtimmungen für die Wahl 
des zweiten Vice-Bürgermeiſters als Schriftführer zu beſtellen: 
Herrn Gem.⸗Rath Dehm und Herrn Gem.-Rath Karl Moriz 
Mayer, und als Scrutatoren: die Herren Gem.⸗Räthe 
Erndt und Dr. Uhl. | 

Wir werden nunmehr mit der Wahl beginnen. 

Ich bitte jene Herren, welche aufgerufen werden, ſich zu mir 
zu bemühen und ihre Stimmzettel mir zu übergeben. 

(ber Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.⸗Rath 
Dehm geben die Herren Gemeinderäthe ihre Stimmzettel ab.) 

(Nach Abgabe der Stimmzettel:) Ich unterbreche die Sitzung 
bis ½11 Uhr. 

(Nach Wiederaufnahme der Sitzung um ½11 Uhr:) Die 
Sitzung iſt wieder eröffnet. Wir ſchreiten zum Scrutinium. Herr 
Gem.⸗Rath Erndt wird die Stimmzettel verleſen. 

(Schriftführer Gem.-Rath Erndt liest die Namen von den 
ihm ſeitens des Bürgermeiſters überreichten Stimmzetteln ab.) 

(Nach Vornahme des Scrutiniums:) Das Reſultat des Scru— 
tiniums iſt folgendes: 

Abgegeben wurden 131 Stimmzettel. Hievon entfielen 85 auf 
Herrn Dr. Raimund Grübl (Beifall rechts), 45 auf Herrn 
Dr. Karl Lueger, 1 Stimmzettel war leer. 
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Es erſcheint daher Herr Dr. Raimund Grübl regierung im Vereine mit dem hochgeehrten Herrn Bürgermeiſter 
auf die Dauer von drei Jahren zum zweiten Vice-⸗ und Ihrem Herrn Collegen, dem Herrn erſten Vice-Bürger— 


Bürgermeiſter der k.k. Reichshaupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien gewählt. (Lebhafter Beifall rechts. — Dice: 
Bürgermeiſter Dr. Grübl beſteigt die Tribüne des Präſidiums.) 
Geſtatten Sie, verehrter Herr Collega, dass ich Sie zu dieſer ehren: 
vollen Wahl auf das herzlichſte beglückwünſche. Die Hoffnungen, 
welche wir auf Sie bei Ihrem Eintritte in das Präſidium geſetzt 
haben, haben ſich vollſtändig erfüllt; ich kann nur an Sie die Bitte 
richten, mit der gleichen Hingebung und mit dem gleichen Eifer 
wie bisher Ihres Amtes zu walten. (Beifall rechts.) 
Vice-ürgermeiſter Dr. Grübl: Sehr geehrte Herren! 
Für die auf mich gefallene Wahl, welche mich in ſo hohem Grade 


ehrt, ſpreche ich meinen aufrichtigſten und verbindlichſten Dank 


aus. Ich ſage auch dem hochgeehrten Herrn Bürgermeiſter, der ja 
als Chef der communalen Verwaltung in erſter Linie berufen ſein 
muss, die Thätigkeit jedes Einzelnen und insbeſondere auch jedes 
einzelnen Mitgliedes des Präſidiums zu beurteilen, meinen ergebenſten 
Dank für die Worte der Anerkennung. Als die verehrten Herren 
mir im October des vorigen Jahres die Ehre erwieſen, mich zum 
zweiten Vice-Bürgermeiſter zu wählen, gelobte ich, die Pflichten des 
Amtes mit ſtrenger Unparteilichkeit (Gelächter links — Bürger— 
meiſter gibt das Glockenzeichen) und mit Objectivität zu erfüllen 
und mich den Geſchäften der communalen Verwaltung mit Eifer 
und Hingebung zu widmen. Ob und inwieweit mir dies gelungen 
iſt, muſs ich der freundlichen Beurtheilung der verehrten Herren 
überlaſſen. Ich kann nur ſagen, dafs ich mit beſtem Willen, ehrlich 
und rückhaltlos, jederzeit und überall mich bemüht habe, für die 


Intereſſen der Gemeinde einzutreten. (Lebhafter Beifall rechts.) 


Die mich ehrende Wiederwahl iſt für mich eine Aufmunterung, 


auf dem betretenen Wege rüſtig fortzuſchreiten. Ich bitte dabei um | 


Ihre freundliche allſeitige Unterſtützung. (Beifall rechts.) Nur in 
dem einträchtigen, zielbewußten Zuſammengehen kann Großes für 
unſere Vaterſtadt angeſtrebt und erzielt werden. (Lebhafter und 
anhaltender Beifall und Händeklatſchen rechts.) 

Vürgermeiſter: Ich erſuche nun den Herrn Statthaltereirath 
Baron Kutſchera, die Beeidigung vorzunehmen. (Die Verſamm⸗ 
lung erhebt ſich.) 

Stalth altereirath Baron Kutſchera: Meine hochgeehrten 
Herren! Nachdem durch die eben vollzogene Wahl Herr Dr. Raimund 
Grübl zum zweiten Vice⸗Bürgermeiſter der k. k. Reichshaupt— 
und Reſidenzſtadt Wien wiedergewählt erſcheint und derſelbe ſich 
zur Annahme der auf ihn gefallenen Wahl bereit erklärt hat, erſuche 
ich denſelben, den vorgeſchriebenen Dienſteid in meine Hände abzu— 
legen, nachdem mich Se. Excellenz der Herr Statthalter mit dieſer 
Function betraut hat. 

(Schriftführer Gem.⸗Rath Dehm verliest hierauf die 
Eidesformel, worauf Herr Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl 
den Eid mit den Worten ablegt: 

„Was mir ſoeben vorgehalten wurde und ich wohl 
und richtig verſtanden habe, demſelben ſoll und will ich 
auch getreulich nachkommen, ſo wahr mir Gott helfe!“) 

Geſtatten Sie mir, hochgeehrter Herr Vice-Bürgermeiſter, Sie 
im Namen Sr. Excellenz des Herrn Statthalters zu Ihrer Wieder— 
wahl zu beglückwünſchen und Sie auf das wärmſte zu begrüßen, 
gleichzeitig aber das Erſuchen zu erneuern, die dem Herrn Bürger⸗ 
meiſter ſchon bisher erfolgreich gewährte Unterſtützung demſelben 
auch weiters angedeihen zu laſſen und die Intentionen der Staats— 


meiſter, in den Geſchäften des übertragenen Wirkungskreiſes der 
Gemeinde und als politiſche Behörde erſter Inſtanz kräftigſt unter— 
ſtützen zu wollen. 

Vürgermeiſter: Wir haben noch dem Herrn Statthalterei— 
rath Baron Kutſchera für feine Mitwirkung bei dieſem feier: 
lichen Acte unſeren beſten Dank abzuſtatten. (Lebhafter Beifall und 
Händeklatſchen.) 

Die Sitzung iſt geſchloſſen. 

(Schluss der Sitzung um / 11 Uhr vormittags.) 


Sfenographiſcher Bericht 
über die Öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k. 
Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien vom 29. Mai 1893 
um 10 Uhr vormittags unter dem Vorſitze des Bürger— 
meiſters Dr. Johann Nep. Prix und der Vice-Bürger— 
meiſter Dr. Albert Richter und Dr. Raimund Grübl. 


(Beginn der Sitzung 10 Uhr 10 Minuten vormittags.) 


Bürgermeiſter Dr. Prix: Die Sitzung iſt eröffnet. 
Es iſt mehr als die ſtatutenmäßige Anzahl von Mit— 
gliedern des Gemeinderathes beiſammen. Gegenſtand der Tages— 
ordnung iſt die Wahl von 15 Mitgliedern des Stadt— 
rathes. 

Nach den Beſtimmungen des Statutes haben alle Mitglieder 
des Gemeinderathes bei dieſer Wahl anweſend zu ſein und ſo lange 
anweſend zu bleiben, bis der Wahlact vorüber iſt, bei ſonſtigem 
Mandatsverluſte. Die Herren, welche Samstag bei der Vice— 
Bürgermeiſterwahl nicht auweſend waren und ſich entſchuldigt 
haben, ſind auch aus den neulich mitgetheilten Gründen für heute 
entſchuldigt. Es find das die Herren Gem.-Räthe Djörup, 
Kareis, Rückauf, Dr. Stenzl. Tagleicht und Tram: 
bauer. — Keine Einwendung? (Niemand meldet ſich.) 

Bezüglich des Herrn Gem.⸗Rathes Schrenckh iſt neulich 
beichloffen worden, dass ſeine Entſchuldigung gerechtfertigt iſt, 
wenn er binnen 48 Stunden ein Krankheitszeugnis beibringt. 
Dasſelbe liegt nun vor und lautet (liest): 

| Zeugnis, 

womit Gefertigter beſtätigt, daſs Herr Johann Nep. Schrenckh, 

Gemeinderath der Stadt Wien, IV., Mühlgaſſe 4, an einem 

fieberhaften Bronchialkatarrh leidet, ſeit 26. d. M. in meiner 

Behandlung ſteht, bettlägerig iſt und mindeſtens noch durch 

eine Woche das Zimmer hüten mußs. 

Wien, am 28. Mai 1893. 
Dr. Franz x. Froſchauer 

Ich glaube alſo, daſs fein Ausbleiben von neulich wie 
von heute als entſchuldigt gilt. 

Ferner mufs ich die Herren bitten, mit Rückſicht darauf, dass 
heute das kaufmänniſche Vereinshaus eröffnet wird, wobei Seine 
Majeſtät der Kaiſer erſcheinen wird, und es Sitte iſt, dass in 
ſolchen Fällen auch der Bürgermeiſter von Wien ſich einfindet, 
mich zu entſchuldigen, dafs ich an der Stadtrathswahl von 12 Uhr 
ab nicht theilnehme. 

Ich bitte jene Herren, welche dieſer Entſchuldigung zuſtimmen, 
die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Angenommen. 
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Wir können nunmehr zur Wahl ſchreiten. 

Ich beſtimme die Herren Gem.-Näthe Dehm und K. M. 
Mayer zu Schriftführern; als Serutatoren bitte 
ich zu fungieren die Herren Gem.-Räthe Erndt und Dr. Uhl. 
Wir ſchreiten nunmehr zur Wahl. 

Ich bitte diejenigen Herren, die aufgerufen werden, ſich her— 
zubemühen und die Stimmzettel abzugeben. Es wird bei jedem 
Wahlgange ein Stadtrath gewählt. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.⸗Rathes 
Dehm geben die Gemeinderäthe ihre Stimmzettel ab.) 

Wir ſchreiten zum Scrutinium. 

(Bürgermeiſter Dr. Prix entnimmt die Stimmzettel aus der 
Urne und verliest die auf denſelben verzeichneten Namen. — 
Nach beendigtem Scrutinium:) 

Es wurden 131 Stimmzettel abgegeben. Davon waren 
6 Stimmzettel leer; 46 Stimmen entfielen auf Herrn Gem.-Rath 
Dr. Karl Lueger, 79 auf Herrn Gem.-Rath Dr. v. Billing. 
Gem.-Rath Dr. v. Billing iſt daher zum Stadtrath auf die 
Dauer von ſechs Jahren gewählt. (Beifall.) 

Wir ſchreiten zur Wahl eines zweiten Stadtrathes. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem. Rathes 
K. M. Mayer geben die Gem. Räthe die Stimmzettel ab.) 

Das Scrutinium beginnt. 

(Bürgermeiſter entnimmt die Stimmzettel aus der Urne und 
verliest die auf denſelben verzeichneten Namen. — Nach beendigtem 
Scrutinium:) 

Das Reſultat des Scrutiniums iſt folgendes: 

Von 131 abgegebenen Stimmen entfielen 44 auf Herrn Gem. 
Rath Dr. Karl Lueger, 1 Stimmzettel war leer und 86 Stimmen 
entfielen auf Herrn Gem.-Rath Boſchan, welcher daher zum 
Stadtrathe auf die Dauer von ſechs Jahren gewählt erſcheint. 
(Lebhafter Beifall rechts.) 

Wir ſchreiten zur Wahl des dritten Stadtrathes. 
die Namen aufzurufen. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.⸗Rath 
Dehm geben die Gem.-Räthe ihre Stimmzettel ab.) 

Wir ſchreiten zum Scrutinium. (Der Bürgermeiſter ent— 
nimmt die Stimmzettel der Urne und verliest die auf denſelben 
verzeichneten Namen. — Nach beendigtem Scrutinium:) 

Das Reſultat des Scrutiniums iſt folgendes: 

Es wurden 131 Stimmzettel abgegeben; darunter befinden 
ſich 11 leere Stimmzettel. 59 Stimmen erhielt Herr Gem.-Rath 
Dr. Karl Lueger, 61 Stimmen Herr Gem.-Rath Ritt. v. 
Goldſchmidt. Da nach dem Gemeindeſtatute leere Stimmzettel 
als ungiltig zu betrachten ſind, kommen ſie bei der Berechnung 
der abſoluten Majorität in Abzug. Von 131 Stimmzetteln, 11 ab- 
gezogen, verbleiben 120 Stimmen, daher die abſolute Majorität 
61 Stimmen beträgt. Es iſt ſomit Herr Gem.-Rath Ritt. v. 
Goldſchmidt auf die Dauer von 6 Jahren zum Stadtrathe 
gewählt. (Lebhafter Widerſpruch und Lärm links.) Ich bitte um 
Ruhe. Das Statut ſchreibt ausdrücklich vor (liest): 

„Als Stadtrath gewählt iſt derjenige zu betrachten, für welchen 
die abſolute Mehrheit der anweſenden Mitglieder des Gemeinde⸗ 
rathes geſtimmt hat.“ 


Ich bitte, 


Es ſind anweſend 131 Herren, 11 leere Stimmzettel wurden 


abgegeben; dieſe find als ungiltig zu betrachten. (Neuerlicher leb— 
hafter Widerſpruch und Unruhe. — Gem.-Rath Silberer: Die 
11, welche leere Stimmzettel abgegeben haben, waren auch an— 
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weſend!) Ich bitte doch um Ruhe, mir iſt ja alleseins, wer ge: 
wählt wird. Leere Stimmzettel oder ſolche, die den Genannten nicht 
auf eine zweifelloſe Weiſe bezeichnen, werden als ungiltig angeſehen. 
Die müſſen daher bei der Zahl der Stimmen in Abrechnung ge— 
bracht werden. Wenn Sie von den 131 Stimmen die 11 weg— 
rechnen . . . . (Neuerliche Zwiſchenrufe.) 

Ich bitte, mich ausreden zu laſſen. . .. Wenn nun 11 Stimm⸗ 
zettel in Abzug gebracht werden, bleiben 120. Die abſolute 
Majorität beträgt 61 Stimmen. Dieſe ſind daher nach meiner 
Anſchauung für die Wahl zum Stadtrathe genügend. (Erneuerter 
lebhafter Widerſpruch.) 

Ich bitte jene Herren, welche einer gegentheiligen Auffaſſung 
ſind, ſich zum Worte zu melden. 


Gem.-Nath Dr. Lederer: In dem ſechsten Alinea des $ 22 
der Gemeinde-Wahlordnung heißt es: „Als Vice-Bürgermeiſter 
oder als Mitglied des Stadtrathes gewählt iſt derjenige zu be— 
trachten, für welchen die abſolute Mehrheit der anweſenden Mit- 
glieder des Gemeinderathes geſtimmt hat.“ Bei der Berechnung 
der abſoluten Majorität wird daher nicht die Zahl der giltigen 
Stimmzettel, ſondern die Zahl der Anweſenden angenommen und 
es mufs daher die Wahl als ungiltig betrachtet werden (Rufe: 
So iſt es!) und nach dem folgenden Alinea iſt, wenn in zwei auf 
einander folgenden Abſtimmungen ein Ergebnis nicht erzielt wird, 
zur engeren Wahl zu ſchreiten ꝛc. Hier iſt dann der Fall gegeben, 
wo allenfalls die abſolute Mehrheit der Stimmenden entſcheiden 
kann, nachdem dies hier nicht ausdrücklich ausgenommen iſt. 


Dürgermeifter Dr. Prix: Ich bitte, das Richtigſte wird 
fein, hierüber ſofort das Haus zu fragen. (Gem. Rath Jedliska: 
Wozu haben wir ein Geſetz?) Diejenigen Herren, welche der An— 
ſchauung find, das die leeren Stimmzettel im Sinne des Statuts 
die abſolute Mehrheit nicht beeinfluſſen können, ſondern dass trotz 
dieſer leeren Stimmzettel dennoch zur Wahl die Stimmen von 
mehr als der Hälfte der anweſenden Mitglieder nothwendig ſind; 
diejenigen Herren alſo, welche der Meinung des Herrn Gem. 
Rathes Dr. Lederer ſind, bitte ich, ſich von den Sitzen zu er— 
heben. (Geſchieht.) Das iſt die Mehrheit. Angenommen. 

Das Haus hat ſich alſo für dieſe Auslegung entſchieden und 
daher muſs eine neue Wahl vorgenommen werden. Ich bitte, hiezu 
die gelben Stimmzettel zu verwenden. 

(Schriftführer Gem.⸗Rath K. M. Mayer verliest die Namen 
der Gemeinderäthe, welche ihre Stimmzettel abgeben.) 

Wir ſchreiten zum Scrutinium. (Der Bürgermeiſter entnimmt 
die Stimmzettel der Urne und verliest die auf denſelben ver— 
zeichneten Namen. — Nach beendigtem Scrutinium:) 

Das Scrutinium ergab folgendes Reſultat: Von 131 abge— 
gebenen Stimmen waren 9 Stimmzettel leer, 56 Stimmen ent— 
fielen auf Herrn Gemeinderath Ritt. v. Goldſchmidt, 66 auf 
Herrn Gem.⸗Rath Dr. Karl Lueger. 

Die abſolute Mehrheit iſt 66; Herr Gem.-Rath Dr. Lueger 
iſt daher zum Stadtrathe auf die Dauer von ſechs Jahren gewählt. 
(Lebhafter Beifall und Händellatſchen links.) 

Wir ſchreiten zur nächſten Wahl. 

(über Namensaufruf des Schriftführers Gem.-Nathes Dehm 
geben die Gemeinderäthe ihre Stimmzettel ab.) 

Das Scrutinium beginnt. (Der Bürgermeiſter nimmt die 
Stimmzettel aus der Urne und verliest die auf denſelben ver- 
zeichneten Namen. — Nach beendigtem Serutinium:) 

1* 
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Das Reſultat ift folgendes: Es wurden 131 Stimmzettel 
abgegeben. 1 Stimme entfiel auf Herrn Gem.⸗Rath Karl Moriz 
Mayer, 8 Stimmzettel waren leer, 122 Stimmen entfielen auf 
Herrn Gem.⸗Rath Dr. Lederer. (Lebhafter Beifall.) Derſelbe 
erſcheint daher auf die Dauer von ſechs Jahre zum Stadtrathe 
gewählt. 

Vir ſchreiten zur nächſten Wahl. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den Vor— 
fit, — Über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.⸗Rathes 
Karl Moriz Ma yer geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.) 

Vice Bürgermeifler Dr. Richter: Das Scrutinium 
beginnt. (Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter entnimmt die Stimm— 
zettel der Urne und verliest die auf denſelben verzeichneten Namen. 
Nach beendigtem Scrutinium:) 

Es wurden 131 Stimmzettel abgegeben, davon entfielen auf 
Herrn Gem.⸗Rath Matthies 71, auf Herrn Gem.-Rath Gräf 47, 
leer waren 9. Auf Herrn Gem.-Rath Winkler entfielen 2, auf 
Herrn Gem.-Rath Wurm 1, auf Herrn Gem.-Rath Karl Moriz 
Mayer Stimme. Es erſcheint ſohin Herr Gem.-Rath Matthies 
zum Mitgliede des Stadtrathes auf ſechs Jahre gewählt. 

(Bürgermeiſter Dr. Prix verlässt den Saal.) 

Wir ſchreiten nun zur nächſten Wahl. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.⸗Rathes 
Dehm geben die Gemeinderäthe ihre Stimmzettel ab.) . 

Ich bitte, meine Herren, das Scrutinium beginnt. (Vice— 
Bürgermeiſter Dr. Richter entnimmt die Stimmzettel der Urne 
und verliest die auf denſelben verzeichneten Namen. — Nach 
beendigtem Serutinium:) 

Das Reſultat der Wahl iſt folgendes: Es wurden 130 Stimm— 
zettel abgegeben; die abſolute Majorität beträgt 66. Herr Gem. Rath 
Matzenauer erhielt 77 Stimmen, Herr Gem.-Rath Gräf 
43 Stimmen, 8 Stimmzettel waren leer, 1 Stimme entfiel auf 
Herr Gem.-Rath Hipp, 1 Stimme auf Herrn Gem. -Rath Silberer. 

Es erſcheint ſomit Herr Gem.-Rath Matzenauer zum 
Mitgliede des Stadtrathes auf die Dauer von 6 Jahren gewählt. 

Ich bitte, zur nächſten Wahl zu ſchreiten. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.⸗Rathes 
K. M. Mayer geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab. — 
Das Scrutinium beginnt. — Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter 
entnimmt die Stimmzettel der Urne und verliest die darauf ver— 
zeichneten Namen. — Nach beendigtem Serutinium:) 

Das Ergebnis der Wahl iſt folgendes: Es wurden 130 Stimmen 
abgegeben. Davon entfielen auf Herrn Gem.-Rath Meißl 76, auf 
Herrn Gem.⸗Rath Gräf 39 Stimmen, die übrigen haben ſich 
zerſplittert. 

Nachdem die abſolute Majorität von 66 Stimmen bei dem 
Herrn Gem.-Rathe Meißl überſchritten iſt, iſt derſelbe auf 
ſechs Jahre zum Mitglied des Stadtrathes gewählt. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübt (welcher den Vorſitz über— 
nommen hat): Wir ſchreiten zur nächſten Wahl; ich bitte die 
Herren, auch die Taufnamen auf die Stimmzettel zu ſchreiben, 
weil zwei Herren gleichen Namens im Gemeinderathe ſind. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.⸗Rathes 
Karl Moriz Mayer geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.) 

Das Scrutinium beginnt. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl entnimmt die Stimmzettel 
der Urne und verliest die auf denſelben verzeichneten Namen. — 
Nach Beendigung des Serutiniums:) 


Das Reſultat des Scrutiniums iſt folgendes: Abgegeben 
wurden 130 Stimmzettel; davon entfielen auf Herrn Gem.-Rath 
Joſef Müller 84 (Beifall rechts), auf Herrn Gem.-Rath 
Gräf 40, auf Herrn Gem.⸗Rath Kaſpar 1; leer waren fünf 
Stimmzettel. Sonach iſt Herr Gem.-Rath Joſef Müller zum 
Stadtrathe auf die Dauer von ſechs Jahren gewählt. 

Ich bitte um die Abgabe der Stimmzettel. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.⸗Rathes 
Karl Moriz Mayer geben die Gemeinderäthe die Stimm— 
zettel ab.) 

Das Scrutinium beginnt. 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl entnimmt die Stimmzettel 
der Urne und verliest die auf denſelben verzeichneten Namen. — 
Nach beendigtem Scerutinium:) 

Das Reſultat des Scrutiniums iſt folgendes. Abgegeben 
wurden 130 Stimmzettel. Davon erhielt Herr Gem. Rath Ritt. 
v. Neumann 79 Stimmen (Beifall), Gräf 43. Leer waren 
8 Stimmzettel, ſonach erſcheint Herr Gem.-Rath Ritt. v. Neu 
mann auf die Dauer von ſechs Jahren zum Stadtrathe gewählt. 


Dice-Bürgermeifter Dr. Nichter (den Vorſitz wieder über- 
nehmend): Wir ſchreiten zur nächſten Wahl. 

Ich bitte, mit dem Namensaufruf zu beginnen. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem. Rathes 
Dehm geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab; Vice— 
Bürgermeiſter Dr. Richter entnimmt die Stimmzettel der Urne 
und verliest die auf denſelben verzeichneten Namen. — Nach be— 
endigtem Scrutinium:) 

Das Reſultat des Wahlganges iſt folgendes: Abgegeben wurden 
130 Stimmzettel; es entfielen auf Herrn Gem.-Rath Rückauf 
67, Herrn Gem.-Rath Gräf 46 Stimmen, 12 Stimmzettel 
waren leer, die anderen Stimmen haben ſich zerſplittert. Die ab— 
ſolute Majorität 66 Stimmen. Es erſcheint daher Herr Gem.-Rath 
Rückauf auf ſechs Jahre zum Mitgliede des Stadtrathes 
gewählt. (Beifall.) 

Wir ſchreiten nun zur nächſten Wahl. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.⸗Rathes 
Karl Moriz Mayer geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.) 

Wir ſchreiten zum Scrutinium. 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter entnimmt die Stimmzettel 
der Urne und verliest die auf denſelben verzeichneten Namen. — 
Nach beendigtem Scrutinium:) 

Ich erlaube mir mitzutheilen, dass ſich folgendes Reſultat 
ergibt: Es ſind 131 Stimmzettel abgegeben worden; davon ent— 
fallen 79 Stimmzettel auf Herrn Gem.-Rath Schlechter, 
40 Stimmzettel auf Herrn Gem.⸗Rath Gräf, 5 find leer, die 
anderen zerſplittern ſich. Nachdem nur 130 Gemeinderäthe anweſend 
ſind, iſt um einen Stimmzettel zu viel abgegeben worden. 

Ich erlaube mir die Frage, ob die Verſammlung die Wieder— 
holung der Wahl wünſcht? (Vielfache Rufe: Nein!) 

Ich erſuche jene Herren, welche damit einverſtanden find, daßs 
das Reſultat als giltig angeſehen werde, die Hand zu erheben. 
(Geſchieht.) Angenommen. (Gem.⸗Rath Gregorig: Gegen— 
probe!) Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer Pauſe:) Es 
ſind zwei Stimmen dagegen. 

Nachdem die abſolute Majorität 66 iſt, erſcheint Herr Gem. 
Rath Schlechter zum Mitgliede des Stadtrathes auf ſechs 
Jahre gewählt. 
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Wir ſchreiten zur nächſten Wahl. Ich bitte um Abgabe der 
Stimmzettel. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz. — über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers 
Gem.⸗Rathes Dehm geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.) 


Vice-Würgermeiſter Dr. Grübl: Das Scrutinium beginnt. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl entnimmt die Stimmzettel 
der Urne und verliest die auf denſelben verzeichneten Namen. — 
Nach beendigtem Scrutinium:) 

Das Reſultat des Scrutiniums iſt folgendes: 

Abgegeben wurden 129 Stimmzettel. Es entfielen auf Herrn 
Gem.⸗Rath Schneiderhan 77, auf Herrn Gem.-Rath Gräf 
40 Stimmen, auf Herrn Gem.-Rath Ritt. v. Goldſchmidt!, auf 
Herrn Gem.-Rath Dr. Geßmann 1, auf Herrn Gem. Rath 
Dr. Lueger 1 Stimme, 9 Stimmzettel waren leer. 

Es erſcheint ſonach Herr Gem.-Rath Schneiderhan zum 
Stadtrath auf die Dauer von ſechs Jahren gewählt. 

Wir ſchreiten zur nächſten Wahl. Ich bitte um Abgabe der 
Stimmzettel. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.-Nathes 
Karl Moriz Ma her geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.) 

Wir ſchreiten zum Scrutinium. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl entnimmt die Stimmzettel 
der Urne und verliest die auf deuſelben verzeichneten Namen. — 
Nach beendigtem Scrutinium.) 

Das Reſultat des Scrutiniums iſt folgendes: 

Abgegeben wurden 130 Stimmzettel. Die abſolute Majorität 
beträgt daher 66. 

Es entfielen auf die Herren Gem.-Räthe: Vaugoin 61, 
Gräf 47, Dr. Stern 10 Stimmen, Winkler! und Weſſely 
1 Stimme. 

Leer waren 10 Stimmzettel. 

Es iſt ſonach die nach dem Geſetze erforderliche Majorität 
von niemandem erreicht und mus ein neuer Wahlgang eingeleitet 
werden. Ich bitte um die Abgabe der Stimmzettel. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.-Rathes 
Dehm geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl entnimmt die Stimmzettel 
aus der Urne und verliest die auf denſelben verzeichneten Namen. 
— Nach beendigtem Scrutinium:) 

Das Reſultat des Scrutiniums iſt folgendes: 

Abgegeben wurden 130 Stimmzetteln. Davon enfielen auf Herrn 
Gem.⸗Rath Vaugoin 68 Stimmen, auf Herrn Gem-Rath Gräf 
51 Stimmen, auf Herrn Gem.-Rath Dr. Stern 2 Stimmen, 
9 Stimmzettel waren leer. Die abſolute Majorität beträgt 66 
und es erſcheint ſonach Herr Gem.⸗Rath Vaugoin zum Stadt: 
rathe auf die Dauer von ſechs Jahren gewählt. (Beifall rechts.) 

Wir ſchreiten zur nächſten Wahl. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz. — über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem. 
Rathes K. M. Mayer geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.) 

Bice-Bürgermeifler Dr. Richter: Herr Gem.⸗Rath Se: 
baſtian Grünbeck erſucht, ihn von dem weiteren Hierbleiben zu 
dispenſieren, weil er einer Wahl in den Bezirksausſchuſs als Vor— 
ſitzender anzuwohnen hat. 

Ich bitte jene Herren, welche zuſtimmen, dafs dieſe Erlaubnis 
gegeben werde, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Angenommen. 
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Das Scrutinium beginnt. (Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter 
entnimmt die Stimmzettel der Urne und verliest die auf denſelben 
verzeichneten Namen. — Nach beendigtem Scrutinium:) 

Das Ergebnis der Wahl iſt folgendes: Abgegeben wurden 
129 Stimmen. Es entfielen auf Herrn Gem.-Rath Dr. Vogler 
81, auf Herrn Gem.-Rath Gräf 35 Stimmen, 13 Stimmzettel 
waren leer. Es erſcheint Herr Gem.-Rath Dr. Vogler auf die 
Zeit von ſechs Jahren zum Mitgliede des Stadtrathes gewählt. 

Wir ſchreiten zur letzten Wahl. Ich bitte um die Abgabe 
der Stimmzettel. 

(über Namensaufruf des Schriftführers Gem.⸗Rathes Deh m 
geben die Gemeinderäthe ihre Stimmzettel ab.) 

Wir ſchreiten zum Scrutinium. 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter entnimmt die Stimmzettel 
der Urne und verliest die darauf verzeichneten Namen.) 

Das Scrutinium hat folgendes Reſultat ergeben: 

Es entfielen von den abgegebenen Stimmzetteln auf Herrn 
Gem.⸗Rath Wurm 78 Stimmen, auf Herrn Gem.-Rath Gräf 
33 Stimmen, 15 Stimmzettel waren leer, auf die Herren Gem. 
Räthe Geitler, Beutnitz und Frauenberger entfiel je eine 
Stimme. Es erſcheint daher Herr Gem.-Rath Wurm mit 
78 Stimmen zum Mitglied des Stadtrathes auf die Dauer von 
ſechs Jahren gewählt. 

Ich habe die Ehre, bekanntzugeben, daſs, nachdem die Wahl 
vollzogen iſt, die für morgen vormittag anberaumte Plenarſitzung 
entfällt. (Bravo!) Dagegen bemerke ich, um Mipsverſtändniſſen 
vorzubeugen, dals die Plenarverſammlung um ½5 Uhr abends 
abgehalten wird. 

Die Sitzung it geſchloſſen. 

(Schluſs der Sitzung 2 Uhr nachmittags.) 


Slndtruth. 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 18. Mai 1893. 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Prix. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Meißl, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 
v. Goldſchmidt, Schlechter, 
Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 
Dr. Huber, Vaugoin. 
Kreindl, Dr. Vogler, 
Dr. Lederer, Witzelsberger, 
Matthies, Wurm. 
Matzenauer, 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Entſchuldigt: St.⸗R. Müller. 
Krank: St.⸗R. Rückauf, Dr. Stenzl. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roß ner. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Nürgermeiſter Dr. 

Brix macht derſelbe die Mittheilung: 
StR. Dr. Stenzl entſchuldigt wegen Unwohlſeins und St.-R. 
Müller wegen Intervention bei einer Commiſſion ſein Ausbleiben. 
(Zur Kenntnis.) 


1132 


. 


(3184.) St.-R. Meißl referiert über den nach dem geweſenen 
Conceptspraktikanten Dr. F. O., derzeit Auscultant beim k. k. Kreis- 
gerichte in St. Pölten, aushaftenden Decretſtempelrückſtand per 30 fl. 
und beantragt die Abſchreibung. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Ablehnung des Anſuchens 
des Dr. Oben rauch. 

Referenten⸗Antrag wird abgelehnt. 

(3178.) Derſelbe referiert über den nach Franz Kahofer aus— 
haftenden Licenzgebürenrückſtand per 6 fl. 30 kr. und beantragt die 
Abſchreibung. ( Angenommen.) 

(3126.) St.-N. Dr. Huber referiert über die von der Direction 
des Communal⸗Gymnaſiums im XIX. Bezirke Ober⸗Döbling vorgelegten 
Verzeichniſſe, betreffend Schulgeldbefreiungen und beantragt, die vom 
Magiſtrate bezeichneten Schüler der Schulgeldbefreiung wegen mangel— 
hafter Fortgangs-, beziehungsweiſe Sittennoten für verluſtig zu erklären, 
hingegen den vom Magiſtrate beantragten Schülern mit Ausnahme eines 
Schülers die Schulgeldbefreiung zu gewähren. (Angenommen.) 

(3138.) St.-R. Matthies referiert: über die Beſtellung eines 
Contrahenten für die Schuhmacherarbeiten für das VI. und VII. ſtädt. 
Waiſenhaus im VIII. Bezirke und beantragt, dieſe Arbeiten der bürger— 
lichen Schuhmacherswitwe Eliſe Schmidt ohne Feſtſetzung einer be— 
ſtimmten Vertragsdauer auf Widerruf des Contractverhältniſſes ſeitens 
der Gemeinde Wien zu folgenden Preiſen zu übertragen, und zwar: 


Für ein Paar neue Knabenſtiefel 4 fl. 41 kr. 
„ „ „ ganzvorſchuhenn ... 3 „ 04 „ 
„ „ „ halbvorſchuhen. . .. 1 „ 52 „ 
. a: au ra ei — „ 68%, 
aa e e e 


Für kleine Reparaturen ein Pauſchale von monatlich 4 fl. 


Für ein Paar Kalblederſchuhe für Mädchen 2fl. 94 kr. 
„ „ „ halbvorſchuhen . ..... — „ 78, 
F „ l ee — „ 59 „ 
M i % Abies — „ 20 „ 


Für kleine Reparaturen ein Pauſchale von monatlich 3 fl. 
Angenommen.) 
(3160. Derſelbe referiert über das Auf ſuchen des Vereines zur 
Pflege des Jugendſpieles in Wien um unentgeltliche Überlaſſung des 
Platzes XI. Bezirk, Simmering, an der Ecke der Braunhuber- und 
Hugogaſſe Parc. 677/2, zur Veranſtaltuug von Jugendſpielen an drei 
vom Vereine zu beſtimmenden Tagen per Woche, in der Zeit von 
4 bis 7 Uhr abends, und beantragt die Geſuchsgewährung gegen 
Widerruf und unter den vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den 
XI. Bezirk beantragten Modalitäten. ö | Angenommen.) 
(3105.) 
Minna Sim ony für ein Steinzeugabfluſsrohr, V., Mitterfteig Nr. 8, 
per 2 fl. und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der Unein⸗ 
bringlichkeit. (Angenommen.) 
(3136.) Derſelbe referiert über den Recurs der Firma Schember 
& Söhne gegen feuerpolizeiliche Aufträge des magiſtratiſchen Bezirks 
amtes für den III. Bezirk, betreffend das Haus III., Untere Weiß— 
gärberſtraße 8 und 10, und beantragt, dem Necurſe, inſoweit derſelbe 
ſich auf die Herſtellung eines ſtabilen Schutzbleches bei dem Ofen in 
der Werkſtätte bezieht, keine Folge zu geben. (Angenommen.) 
(3208.) St.-N. v. Götz referiert über das Anſuchen des Joſef 
Fugger um Bewilligung zur Aufſetzung eines Dachſtuhles auf das 
Haus Or.⸗Nr. 29 Haußtſtraße, Hütteldorf, XIII. Bezirk, und beantragt, 
den Antrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes auf Geſuchsgewährnung 
zu beſtätigen. (Angenommen.) 
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(3239.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joh. Wietek 
um eee für Nr. 23 Hauptſtraße, Hütteldorf, XIII. Bezirk, 
und beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes auf Be⸗ 
willigung zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(3171.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl referiert über den 
Bericht des ſtädtiſchen Lagerhaus-Directors, betreffend einen im Wege des 
Ausgleiches auszutragenden Streitfall mit einem Hinterleger und beantragt: 

1. Auf den angebotenen Ausgleich nicht einzugehen; 

2. ſich jedoch dem Schiedsſpruche des Schiedsgerichtes für Lager— 
haus⸗Streitigkeiten zu unterwerfen, und 

3. den Dr. Eberman mit der Vertretung der Gemeinde zu 
betrauen. 

StR. Dr. Vogler beantragt, die Gemeinde habe ſich dem 
Schiedsgerichte nicht zu unterwerfen. 

Referenten-Antrag 1 und 3 wird angenommen, desgleichen 
der gegen Punkt 2 von St.-R. Dr. Vogler geſtellte Gegen-Antrag. 

(3146.) Derſelbe referiert über die Bewilligung von Koſtgeldern 
für Marktamtsbeamte bei längerer, ununterbrochener Dienſtleiſtung und 
beantragt: 

Es ſei für die Folge vom 1. April d. J. angefangen ein Koſtgeld 
von täglich 84 kr. zu bewilligen an Beamte und Praktikanten des 
Marktamtes, und zwar: 

1. den Beamten (mit Ausnahme des Vorſtandes und der Schlacht— 
hausverwalter), dann den Praktikanten, welche den Dienſt 

a) an den Märkten Am Hof, auf der Freiung und am Judenplatz, 

b) am Kohlmarkt, am Nordbahnhof, 

e) in der Großmarkthalle, 

d) am Viehmarkte zu St. 
beſorgen; 

2. den thierärztlichen Praktikanten in den Schlachthäuſern zu 
St. Marx und Gumpendorf, wenn ſie länger als zehn Stunden 
amtieren müſſen; 

3. den Beamten (mit Ausnahme des Vorſtandes und der Schlacht— 
hausverwalter), dann den Praktikanten bei Beſorgung des Markt- und 
veterinär-polizeilichen Dienſtes in den Bezirken für eine außergewöhnliche, 
ununterbrochene Dienſtleiſtung, wenn dieſe um 6 Uhr früh begonnen 
und länger als zehn Stunden gedauert hat; 

4, für den Juſpectionsdienſt in den Detailmarkthallen, die Vor— 
nahme der Schweinebeſchau und der Beſchau der Pferde in den Privat— 
ſchlachtbrücklen der Pferdeſchlächter, ſowie für den nachmittägigen 
Journaldienſt darf kein Koſtgeld aufgerechnet werden; 

5. die Marktamtsbeamten und Praktikanten, welche Koſtgelder 
in Aufrechnung bringen, haben dieſe Anforderung von Fall zu Fall 
näher zu begründen und die Nothwendigkeit und die Dauer der Dienſt— 
leiſtung, für welche das Koſtgeld angerechnet wird, vom Leiter des 
betreffenden magiſtratiſchen Bezirksamtes beſtätigen zu laſſen und ſeien 
nur jene Koſtgelder zur Zahlung anzuweiſen, welche bei der vom Vor— 
ſtande des Marktamtes, dem Ober-Thierarzte und dem Marktreferenten 
vorzunehmenden Prüfung der Koſtgelder-Conſignation als paſſierbar 
befunden werden. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt auszuſprechen, dass die 
vorſtehenden Normen nur bis zur definitiven Regelung der Diäten 
und Commiſſionsgebüren Geltung haben ſollen. 

Dieſer Antrag wird als Einſchaltung im erſten Abſatze, und zwar 
in folgender Formulierung angenommen: „vorbehaltlich der definitiven 
Regelung der Commiſſionsgebüren und Diäten der ſtädtiſchen Beamten.“ 

Im übrigen werden die Reſerenten-Anträge angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 
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(3075.) Derſelbe referiert über das Erſuchen der Finanz— 
Landesdirection um Vergütung der Koſten für die Anſchaffung von 
Meſsapparaten anlässlich der Einhebung der communalen Abgabe von 
gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten und beantragt die Rückvergütung der 
ſeitens der genannten Behörde aufgewendeten Auslage per 36 fl. 60 kr. 
im Sinne des Antrages des Magiſtrates und Verweiſung dieſes Be— 
trages auf den Reſervefond. (Angenommen.) 

(3162.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des k. u. k. Hof- 
tiſchlers J. W. Müller, V., Einſiedlerplatz 4, um Bewilligung zur 


Aufſtellung einer proviſoriſchen Schupfe auf den Bauſtellen IV und 


Wan der Oberen Amtshausgaſſe, V. Bezirk, und beantragt die Be— 
ſtätigung des Magiſtrats-Antrages auf Ertheilung des fraglichen Bau— 
conſenſes gegen Ausſtellung eines intabulationsfähigen Demolierungs— 
reverſes. 

(2969.) Bice-Bürgermeifter Dr. Richter referiert in An- 
weſenheit von 16 Mitgliedern des Stadtrathes über Beſetzung von 
Dienſtſtellen im Conceptsſtatus und beantragt, zu ernennen: 

zum Magiſtratsrathe (VII. Nangclaſſe) den Magiſtrats-Secretär 
Dr. Stefan Sedlaczek; 

zum Magiſtrats-Secretär (VIII. Rangelaſſe) den Magiſtrats— 
Commiſſär (Titular⸗Secretär) ) Philipp Klinenberg; 

zum Magiſtrats⸗Commiſſär (IX. Rangclaſſe) den Magiſtrats— 
Concipiſten I. Claſſe Joſef Tuzar, 

zum Magiſtrats-Concipiſten J. Claſſe (X. à Nangelaffe) den 
proviſoriſchen Magiſtrats-Concipiſten Dr. Heinrich Klitſch; 

zum Magiſtrats-Concipiſten II. Claſſe (X. b Rangclaſſe) den 
Concepts⸗ Praktikanten Johann Proſchek. 

Die noch vacanten drei Concipiſtenſtellen I. und II. Claſſe 
blieben wegen Mangels an Bewerbern, welche die praktiſche Prüfung 
für die politiſche Geſchäftsführung abgelegt haben, vorläufig unbeſetzt. 

Sämmtliche Referenten-Anträge werden angenommen. 

(3168.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
des Nechnungsrathes C. Drtina um Verſetzung in den bleibenden 
Ruheſtand und beantragt die Penſionierung des Genannten unter An— 
weiſung der normalmäßigen Ruhegenüſſe von jährlich 2604 fl. 

Angenommen.) 

(3073.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Magiſtrats— 
rathswitwe Clementine Peyfuß um Anweiſung der Witwenpenſion 
und Gewährung einer Penſionszulage und beantragt, der Genannten 
vom 1. Mai 1893 angefangen die normalmäßige Witwenpenſion 
per 600 fl. anzuweiſen. Angenommen.) 

(3182.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der M. M., 
Obergärtnerswitwe, um Fortbezug ihrer bisherigen Gnadengabe und 
beantragt, derſelben den Fortbezug der Gnadengabe von 150 fl. 
jährlich vom 1. Juni 1893 an auf die Dauer von drei Jahren, 
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver— 
ſorgung zu bewilligen. | 


Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(3198.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der ehemaligen 
Vorortediener Alois Eder und Friedrich Haas um Ausfolgung der 
ihnen gebürenden Stiefelpauſchalien und beantragt, den Genannten den 
auf das ihnen pro 1892 ausgezahlte Stiefelpauſchale per 8 fl. noch 
entfallenden Differenzbetrag per 17 fl., reſpective 12 fl., als bis 
Ende 1892 gebürlich, auszubezahlen. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

(3210.) Derſelbe referiert über das vom Magiſtrate vorgelegte 
Project für die im Pflaſter-Präliminare pro 1893 vorgeſehene Neu— 
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pflafterung des Hauptplages in Hietzing, XIII. Bezirk, mit neuen 
Steinen und der Abzweigung bis zur Hetzendorferſtraße mit alten 
Steinen im adjuſtierten Koſtenbetrage von 12.115 fl. 35 kr. und 
beantragt die Genehmigung dieſes Projectes und Ausführung der 
Arbeiten nach dem Vorſchlage des Stadtbauamtes. 
(Angenommen.) 
(3212.) St.-. v. Götz referiert über zehn Geſuche um Auf- 
nahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung 
der Zuſtändigkeit nach Wien an: 
Hollſtein Ferdinand, Sattlermeiſter und Hausbeſitzer; 
Mayer Franz, Zeugwärter; 
Kreutzer Karl, Schloſſergehilfe; 
Adam Victor, Apotheker und Hausbeſitzer; 
Schredl Neopold, Zimmermaler; 
Legel Johann, k. k. Sicherheitswachmann; 
Wonafka Anton, k. k. Briefträger; 
Hengſt Joſef, k. k. Sicherheitswach-Inſpector; 
Prokop (Procop) Wilhelm, k. u. k. Oberſt i. P., und 
Untermayr Vincenz, Aushilfsdiener im k. k. öſterreichiſchen 
Muſeum für Kunſt und Induſtrie. (Angenommen.) 
(3188.) Derſelbe referiert über 16 Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt: 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien an: 
Raſchka Anna, Obſtverkäuferin; 
Fritz Johann, Milchmeier und Hausbeſitzer; 
Jungbauer Karl, Anſtreichermeiſter; 
Switil Joſef, Hausknecht; 
Plaſs Friedrich, Geſchäftsführer; 
Neubauer Anton, Tambourierer; 
Böhm Johann, Drechslermeiſter; 
Adamec Franz, Werkführer; 
Rotter Franz, Gaſtwirt; 
Sautner Joſef, Milchmeier; 
Bauer Joſef, Schneidermeiſter; 
Mahr Andreas, Spenglergehilfe; 
Kiehtreiber Lukas, Kutſcher; 
b) die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband an: 
Beitl Anton, k. k. Bezirksfeldwebel; 


Rieger Anton, Hausbeſorger. (Angenommen.) 


(3220.) St.-R. Kreindl referiert über das Anſuchen des 
Guſtav Chwalla um Bewilligung zur Herſtellung einer Ein— 
friedung vor ſeinem Haufe, Or.-Nr. 55 Promenadegaſſe, Dornbach, 
XVII. Bezirk, und beantmgt, den Antrag des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes für den XVII. Bezirk auf Geſuchsgewährung zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 


(3227.) St.-N. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 
Veteranenvereines Erzherzog Ferdinand Karl um unentgeltliche Über: 
laſſung des Turnſaales der Knaben-Volksſchule XII. Bezirk, Schiller 
gaſſe 11, zu Bequartierungszwecken während der Pſingſtfeiertage und 
beantragt die Geſuchsgewährung gegen genaue Einhaltung der mit 
Stadtraths-Beſchluſs vom 10. September 1891, Z. 1517, feſtgeſetzten 
Bedingungen. (Angenommen.) 

(3122.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
vom 13. Mai 1893, Z. 8328, betreffend die Errichtung einer Volks⸗ 
und Bürgerſchule für Mädchen unter einer Leitung im Schulhauſe 
II. Bezirk, Kleine Sperlgaſſe 2, und beantragt, die diesfälligen Be⸗ 
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ſchlüſſe des Bezirksſchulrathes zur Kenntnis zu nehmen und die Zu- 
ſtimmung zu der Errichtung der genannten Schule zu geben. 
Angenommen.) 

(3172.) Derſelbe referiert über die Note des Gemeindevorſtandes 
von Inzersdorf wegen Flüſſigmachung des Beitrages zu den Schul- 
auslagen 1891/92 für die die Inzersdorfer Schulen beſuchenden Wiener 
Kinder und beantragt zur Kenntnis zu nehmen, daſs dieſe Angelegenheit 
durch Gemeinderaths⸗Beſchlus vom 16. d. M., Z. 2892, erledigt 
wurde. (Angenommen.) 

(3150.) Derſelbe referiert über zwei Beſchwerden von angeblichen 
Steuerträgern gegen die Verwendung von Wiener Lehrkräften als 
k. k. Bezirks⸗Schulinſpectoren in auswärtigen Bezirksſchulſprengeln 
und beantragt, eine Verfügung über dieſe Beſchwerden nicht zu treffen. 

(Angenommen.) 

(3123.) St.-R. Vaugoin referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung bezüglich des Verkaufes der durch Demolierung des 
Hauſes Or.⸗Nr. 12 Fluchtgaſſe, Or.⸗Nr. 17 Nuſsdorferſtraße, IX. Be⸗ 
zirk, entſtandene Bauſtelle im Ausmaße von 486˙99 m? und beantragt 
deren käufliche Überlaſſung an die Firma Luckeneder & C. Miſe— 
rowsky um den Einheitspreis von 58 fl. 25 kr. per Quadratmeter 
und gegen Einhaltung der Verkaufsbedingniſſe. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3098.) 
Urban um Beſtimmung der Schadloshaltung für den im Falle des 
Umbaues feiner Realität Grundb.⸗Einl.⸗Z. 180, Or.-Nr. 56 Hernalſer 
Hauptſtraße, zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und be— 
antragt, im Sinne des § 12 der Bauordnung die vorherige Schätzungs— 
vornahme zu bewilligen. (An genommen.) 

(3083.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Hilfscomitcs 
für die durch den großen Brand vom 3. April d. J. arg getroffenen 
Bewohner von Klein-Pöchlarn um Beitragsleiſtung und beantragt die 
Gewährung einer Unterſtützung von 500 fl. (Angenommen.) 

(3196.) Derſelbe referiert über nach 30 Parteien des III. Bezirkes 
aushaftende Beerdigungskoſten im Geſammtbetrage von 87 fl. 70 kr. 
und beantragt die Abſchreibung. 

(3177.) St.-R. Wurm referiert über das Ergebnis der Offert— 
verhandlung bezüglich der Sicherſtellung der Erd- und Baumeiſter— 
arbeiten für die Neupflaſterung der Zelinkagaſſe, I. Bezirk, und bean— 
tragt die Genehmigung des Beſtbotes des Pflaſterers Eduard Berger 
mit dem offerierten Nachlaſſe von 26 Percent. Angenommen.) 

(2951.) St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über die Re⸗ 
conſtruction der Heizanlage in dem ſtädtiſchen Schulgebäude III., Salm— 
gaſſe 9, und beantragt, die Auswechslung der in der aue Schule 
beſtehenden Heizanlage und Herftellung einer Niederdruck-Dampfluft⸗ 
heizung mit dem bedeckten Koſtenbetrage von 14.206 fl. 57 kr. zu 
genehmigen, die maſchinellen Arbeiten im Wege einer allgemeinen 
öffentlichen Offertverhandlung zu vergeben, die übrigen Arbeiten jedoch 
im currenten Wege ausführen zu laſſen. (Angenommen.) 

Der Vorſitzende erſucht, die Wahl von vier Mitgliedern und 
zwei Erſatzmännern in die Berufungs-Commiſſion über die ſeitens 
mehrerer Beamten gegen ihre letzte Qualification erhobenen Einſprüche 
vorzunehmen. 

Dieſe Wahl findet ſofort ſtatt. Gewählt werden als Mitglieder 
die St.⸗R. Dr. v. Billing, Ritt. v. Neumann, Dr. Huber, 
Dr. Vogler und als Erſatzmänner die StR. Dr. Lederer und 
Vaugoin; ſämmtliche mit je 14 Stimmen. (Zur Kenntnis.) 

Schluſs der Sitzung. 
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Derſelbe referiert über das Anſuchen des Benedikt 


(Angenommen.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 19. Mai 1893. 
Vorſitzender: 2. Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: v. Götz, Müller, 
v. Goldſchmidt, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 


Kreindl, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 

Entſchuldigt: St.-R. Dr. v. Billing, Boſchan, Dr. Lederer, 


Noske, Dr. Stenzl. 
Beurlaubt: St.⸗R. Rückauf. 
Experte: Feuerwehr-Commandant Zier. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Weiſer. 


Bice-Hürgermeifter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung 
und theilt mit, daſs StR. Dr. v. Billing fein Ausbleiben von der 
heutigen Sitzung entſchuldigt; ebenſo StR. Dr. Stenzl; St. 
kitt. v. Neumann entſchuldigt fein Späterkommen. 

(Zur Kenntnis.) 

(3226.) St.-N. Vaugoin referiert über Anſuchen um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes aus dem VIII. Bezirke und beantragt, dem 

Veith Franz, Drechslermeiſter, VIII., Joſefſtädterſtraße 79, und 

Lubenow Karl Wilhelm, Zimmermalermeiſter, VIII., Landes— 
gerichtsſtraße 3, das Bürgerrecht zu verleihen. 

(1420.) St.-. Witzelsberger referiert über das Anſuchen 
der freiwilligen Feuerwehr Penzing um Beiſtellung diverſer Feuerwehr— 
Utenſilien und um Bewilligung einer Subvention. 

(Feuerwehr-Commandant Zier fungiert als Experte.) 

Referent beantragt, es ſei dem Anfuchen der freiwilligen 
Feuerwehr Penzing Folge zu geben und ein Betrag von 6131 fl. 
25 kr. zu votieren, welcher zu nachfolgenden Zwecken zu verwenden ſei: 

1. Zur Auſchaffung zweier Normalwaſſerwagen für die ſtädtiſche 
Feuerwehr um den Preis von je 950 fl., alſo zuſammen von 1900 fl. 
als Erſatz für zwei Reſervewaſſerwagen, welche der freiwilligen Feuer— 
wehr Penzing auszufolgen ſind; (Angenommen) 

2. zur Anſchaffung eines Schlauchhaſpelkarrens für die ſtädtiſche 
Feuerwehr um den von W. Knauſt offerierten Preis von 260 fl. 
als Erſatz für den aus dem ſtädtiſchen Requiſitenpark an die genannte 
freiwillige Feuerwehr abzugebenden Schlauchkarren, ſowie zur Anſchaffung 
von 15 Stück Hanfdruckſchläuchen ſammt Verkuppelungen und Ein⸗ 
bindungen um den Preis von 525 fl. 25 kr. für die Peuzinger 
Feuerwehr; (Angenommen.) 

3. zur Reparatur der ſchadhaften Feuerſpritze im Maximalbetrage 
von 400 fl.; Angenommen.) 

4. zur Gewährung einer Subvention von 2160 fl. an die beſagte 
Feuerwehr, mit welcher die Forderung des Hauptmannes dieſer Feuer— 
wehr und der Unterſtützungscaſſa von zuſammen 1260 fl. für die 
Bezahlung der Gehalte an die beiden activen Feuerwehrleute in der 
Zeit vom 1. Jänner 1892 bis 1. März 1893 zu begleichen und die 
Gehalte der beiden Feuerwehrleute im Betrage von 45 fl. per Mann 
und Monat ſammt Stiefelpauſchale (monatlicher 2 fl.) und Montur 
(& jährlich 36 fl.) in der Zeit vom 1. April 1893 bis 1. Jänner! 894, 
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und zwar im nachhinein auszubezahlen find, über welche Verwendung 
ſich die freiwillige Feuerwehr Penzing ſeinerzeit durch Vorlage der 
bezüglichen Belege auszuweiſen haben wird. 

StR. Dr. Hackenberg beantragt: 

1. Die Liquidierung der Forderung des Hauptmannes dieſer 
Feuerwehr und der Unterſtützungscaſſa von zuſammen 1260 fl. wird 
abgelehnt, infolange nicht entſprechende Verwendungsausweiſe hierüber 
vorgelegt ſind; 

2. der freiwilligen Feuerwehr in Penzing ſind zwei ſtändige 
Telegraphiſten mit den Bezügen ſtädtiſcher Feuerwehrmänner erſter 
Claſſe, d. i. einer Löhnung von täglich 1 fl. 40 kr., einem Stiefel— 
pauſchale von jährlich 24 fl. und dem Bezuge der Montur zuzuweiſen 
und dieſelben aus Gemeindemitteln zu entlohnen. 

Antrag 1 des St.⸗R. Dr. Hackenberg angenommen. 

Antrag 2 des St.⸗R. Dr. Hackenberg abgelehnt. 

Im übrigen Punkt 4 des Referenten-Antrage8s angenommen. 

5. Zur Herſtellung einer neuen Weckerleitung mit dem Koſten— 
aufwande von 800 fl.; (Angenommen.) 

6. zur Beiſtellung der ſeparat angeſuchten Utenſilien für die 
Telegraphenleitung, ſowie von Wagenkerzen, Fackeln ꝛc. mit dem 
Koſtenaufwande von 286 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3233.) St.-R. Witzelsberger referiert über das vom Magi— 
ſtrate vorgelegte Project für die Neupflaſterung der Thaliaſtraße im 
XVI. Bezirke und beautragt die Genehmigung desſelben. 

(Angenommen.) 

(3256.) St.-N. Kreindl referiert über das Anſuchen der 
Joſefine Sinek um Bewilligung zur Abtheilung der Realität 
Einl.⸗Z. 44, Ober⸗Döbling im XIX. Bezirke, und beantragt, die 
Abtheilung zu bewilligen. (Angenommen.) 

(3246.) Derſelbe referiert über das Project für die Neu— 

pflaſterung der Wienerſtraße im XVIII. Bezirke und beantragt die 
Genehmigung des vom Magiſtrate vorgelegten Projectes. 
(Angenommen.) 

(3211.) St.-A. Schlechter referiert über Bewilligung von 
Gleichengeldern für die bei dem Baue des Wächterhauſes in Weikers— 
dorf bei Baden beſchäftigten Arbeiter und beantragt, zu dieſem Zwecke 
einen Betrag von 50 fl. und den Auszahlungs- und Verrechnungs— 
modus nach dem Vorſchlage des Stadtbauamtes zu genehmigen. 

| Angenommen.) 

(3174.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Verwaltung 
des k. k. allgemeinen Krankenhauſes um Abſchreibung einer Waſſer— 
mehrverbrauchsgebür per 136 fl. 37 kr. und beantragt, dem Anſuchen 
ſtattzugeben. (Angenommen.) 

(3219.) Derſelbe referiert über das Anſuchen aus dem XIV. Bezirke 
um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt, dem: 

Rotter Ferdinand, Gaſtwirt, XIV., Rudolfsheim, Pouthon— 
gaſſe 21; 

Stief Eduard, Schuhmachermeiſter, XIV., Rudolfsheim, Karo⸗ 
linengaſſe 25.; 

Michel Franz, Victualienhändler und e XIV., 

Rudolfsheim, Schmelzgaſſe 5, und 

Czarich Stefan, Fleiſchſelcher und Hauseigenthümer, XIV., 
Sechshaus, Wehrgaſſe 2, 
das Bürgerrecht; zu verleihen. Angenommen.) 

8167.) St.-. Dr. Vogler referiert über den Erlass des 
k. k. Landesſchulrathes vom 9. Mai 1893, Z. 3424, demzufolge 
derſelbe der Beſchwerde der Gemeinde Wien vom 20. Februar 1893, 


Entſcheidung den Recurs an das hohe 


| werde, 
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ad M.⸗Z. 23645, gegen die neuerliche Concursausſchreibung zur 
Beſetzung der erledigten Lehrerſtelle an der Mädchen-Volksſchule, IV., 
Alleegaſſe 11, keine Folge zu geben findet, und beantragt, gegen dieſe 
k. k. Miniſterium für Cultus 
(Angenommen.) 

(3153.) Derſelbe referiert über den Bericht der Direction des 
Mariahilfer Communal-Real- und Ober-Gymnaſiums in Betreff der 
mit Erlaſs des k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 1. Mai 1893, 


und Unterricht zu ergreifen. 


3. 1009, erfolgten Kenntnisnahme der Schluſsacten über das Schul— 


jahr 1891/92. 
Referent beantragt, den Bericht zur Kenntnis zu nehmen. 
(Angenommen.) 

(3277.) St.-A. v. Götz referiert über das Anſuchen der 
Joſefa Gerhartshuber um Reconſtruction des Dachſtuhles 
Speiſing, Hauptſtraße 112, und beantragt, es fer mit Rückſicht auf 
das protokollariſche Anſuchen vom 19. Mai 1893 der Stadtraths— 
Beſchluſs vom 21. April d. J., Z. 2390, dahin abzuändern, daſs 
von der Intabulation eines Demolierungsreverſes Umgang genommen 
wird, und der Autrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes XIII vom 
15. April 1893, Z. 10047, auf Bewilligung der Reconſtruction des 
Dachſtuhles des Hauſes Nr. 112, Speiſing, Hauptſtraße, beſtätigt 
Angenommen.) 

(3148.) Derſelbe referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung 
mehrerer Straßen in Gaudenzdorf im XII. Bezirke und beantragt 
die Aufſtellung von 38 halbnächtigen und von 3 ganzuächtigen, ferner 
die Umwandlung von 9 halbnächtigen in ganzuächtige und ſchließlich 
die Umwandlung von 3 ganznächtigen Flammen in dreiflammige Sugg— 
brenner mit einer ganzuächtigen Flamme, welche Beleuchtungsanlage 
mit dem jährlichen Mehraufwande von 1386 fl. 1 kr. und pro 1893 
mit einem ſolchen von 900 fl. verbunden wäre, und welche Auslage 
auf Rubrik XXV 1 budgetmäßig bedeckt erſcheint. 

St.⸗R. Matthies beantragt, den Act wegen Erſtattung 
ökonomiſcherer Vorſchläge an den Magiſtrat zurückzuleiten. 

Letzterer Antrag wird bei Stimmengleichheit mit der Stimme des 
Vorſitzenden angenommen. 

(3266.) St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen der fürſtlich 
Liechtenſtein'ſchen Hofkanzlei um den Adaptierungsconſens für das 
Haus Or.-Nr. 15 Johannesgaſſe, I. Bezirk, und beantragt, den zu 
ertheilenden Bauconſens zu beſtätigen. Angenommen.) 

(3010.) Derſelbe referiert in Betreff der Erbauung eines 
Pferdeſchlachthauſes und Verwendung eines Theiles des Pferdemarktes 
im V. Bezirke zu dieſem Zwecke und beantragt: 

1. Jener Theil des Pferdemarktes, auf welchem die gedeckte 
Reitbahn und die Stallungen XI und XII ſich befinden, iſt durch eine 
Planke vom Pferdemarkte abzutrennen und zu Zwecken eines Pferde— 
ſchlachthauſes umzugeſtalten; 

2. das Mietverhältnis rückſichtlich der Stallungen XI und XII 
zum Auguſttermine 1893 vierteljährig zu kündigen; 

3. das Marktamt anzuweiſen, über die Regelung des Mäkler⸗ 
weſens und andere zeitgemäße Reformen am Pferdemarkte cheſtens 
Vorſchläge zu erſtatten; 

4. das Stadtbauamt anzuweiſen, das Detailproject eheſtens zur 
Vorlage zu bringen. 

St.⸗R. Ritt. v. Goldſchmidt beantragt eine möglichſt voll— 
kommene Abtrennung und Iſolierung des Pferdeſchlach thauſes. 

St.⸗R. Dr. Huber erſucht-zunächſt, zur Kenntnis zu nehme n, 
daſs er ein principieller Gegner der Vorlage ſei. (Zur Kenntnis.) 
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Ferner beantragt derſelbe, dass der Theil des Pferdemarktes, 
welcher für das Schlachthaus reſerviert werden ſoll, von dem übrigen 
Theile durch eine Mauer abgetrennt werden ſolle. (Abgelehnt.) 

Referenten⸗Anträge angenommen. 

Der Referent erklärt, ſeinen Antrag sub 1 dahin zu modi— 
ficieren, daſs er die Worte „durch eine Planke“ eliminiert. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3161.) St.-N. v. Goldſchmidt referiert über die neuerliche 
Vorlage des Magiſtrates, betreffend die Canaliſierung der Canon— 
gaſſe im X. Bezirk und beantragt, den Canal in der Co lumbusgaſſe 
und Canongaſſe ſofort zur Ausführung zu bringen. 

(Angenommen.) 

Schluſs der Sitzung. 


Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 24. Mai 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Rich ter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann. 
v. Götz, Noske, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Vangoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 


Entſchuldigt: St.⸗R. v. Goldſchmidt, Dr. 
Dr. Stenzl. 

Beurlaubt: St.⸗R. Rückauf. 

Experte: Magiſtratsrath Lekiſch. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Pfeiffer 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 

Die St.⸗R. Ritt. v. Goldſchmidt und Dr. Lederer 
entſchuldigen ihr Ausbleiben wegen dienſtlicher Verhinderung, St.-R. 
Dr. Stenzl wegen Erkrankung. (Zur Kenntnis.) 

Antrag des St.⸗R. Kreindl, dahingehend, es möge baldigſt 
veranlaſst werden, dafs die Pflaſterung des Trottoirs der Hauptſtraße 
in Ober-Döbling, ſowie alle anderen im Präliminare vorgeſehenen 
und bewilligten Straßenpflaſterungen ſchleunigſt in Angriff genommen 
werden. (An den Magiſtrat.) 

Der Vorſitzende verliest die Nachweiſung über die Belaſtung 
des Reſervefonds mit 20. Mai 1893, wonach der Reſervefond per 
500.000 fl. effectiv mit 200.942 fl. 42 ½ kr. belaſtet erſcheint, hiezu 
kommt die Belaſtung mit dem Betrage von 242.070 fl. 58 kr. durch 
in Ausſicht ſtehende, bereits genehmigte, jedoch noch nicht effectuierte 
Auslagen; es ſind daher nach Abzug der für unvorhergeſehene Aus— 
lagen in den Bezirken I bis XIX à 500 fl. zu reſervierenden 9500 fl. 
noch 47.486 fl. 99½ kr. verfügbar. 

Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefonds Anträge im 
Geſammtbetrage von 435.877 fl. 58 kr. in Vormerkung, bezüg'ich 
deren die Genehmigung ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

Interpellation des St.⸗R. v. Götz, betreffend die ſofortige 
Inſtandſetzung des Steges über den Wienfluſs bei der Wiengaſſe im 
XIII. Bezirke, zwiſchen Ober-St. Veit und Baumgarten. 

(An den Magiſtrat.) 


ede ver 
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(3299.) St.-N. Witzelsberger referiert über das Anfuchen 
des Badebeſitzers J. Marſchner, XV., Neubaugürtel 25, um Waſſer— 
abgabe und beantragt die Bewilligung der Abgabe von 500 hl Waſſer 


täglich aus der Hochquellenleitung an den Geſuchſteller in der Zeit 


vom 15. Mai bis 15. September jeden Jahres zum Preiſe von 5 fl. 
per Hektoliter und Jahr unter den vom Bauamte in der ſtädtiſchen 
Buchhaltung angegebenen Bedingungen. (Angenommen.) 

(3213.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem. Nathes 
Matzenauer, betreffend die Vermehrung der Feuerautomaten für 
den dicht verbauten Theil des XI., XIII. und XIX. Bezirkes und be— 
antragt die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem Geſammt— 
erforderniſſe von 4528 fl. 95 kr. und die Bewilligung eines Zuſchuſs— 
credites per 4038 fl. 85 kr. zur Ausgabs-Rubrik XX 7. 

St.⸗R. v. Götz beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, wegen 
Herſtellung von Feuerautomaten in Hütteldorf, Hauptſtraße 3 und 98, 


ſowie an geeigneter Stelle in der Dornbacherſtraße Erhebungen zu 


pflegen. 
St.⸗R. Matzen auer beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 


wegen Errichtung von Feuerautomaten in den neuen Bezirken, wo 


ſolche noch nicht beſtehen, insbeſondere bezüglich entfernter gelegener 
Orte gleichfalls Auträge zu ſtellen. 

St.⸗N. Ritt. v. Götz accommodiert ſich dem Antrage des St.-N. 
Matzenauer. 

Der Referenten-Antrag und der Antrag des StR. Matzenauer 
werden angenommen. 


(3228.) St.-N. Schneiderhan referiert über die Herſtellung 
eines Schöpfwerkes für Zwecke der Straßenbeſpritzung in Altmannsdorf 
und beantragt: 

1. Das vorliegende Project für die Herſtellung eines Schöpf— 
werkes in Altmannsdorf zum Zwecke der Straßenbeſpritzung im ver— 
anſchlagten Koſtenbetrage von 4300 fl. zu genehmigen; 

2. behufs Vergebung der Baumeiſterarbeiten im veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 1510 fl. eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abzuhalten; 

3. behufs Vergebung der Lieferung und Aufſtellung des Gas— 
motors ſammt Pumpenanlage im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
1900 fl. eine beſchränkte Offertverhandlung abzuhalten und hiezu die 
Firmen Langen & Wolf und J. Polke einzuladen. 

(Angenommen.) 

(3229.) Derſelbe referiert über die Umwandlung des in Hetzen— 
dorf, Hauptſtraße, gegenüber den Häuſern Nr. 34 und 35 befindlichen 
Brunnens in ein Schöpfwerk mit Motorenbetrieb und beantragt die 
Genehmigung des 1 Projectes im veranſchlagten Koften- 
betrage von 2400 fl., ferner ſei die hiefür erforderliche Lieferung und 
Aufſtellung des Gasmotors ſammt Pumpwerk im veranſchlagten Koften- 
betrage von 1600 fl. im Wege einer beſchränkten Offertverhandlung 
zu vergeben und hiezu die Firmen Langen & Wolf, J. Polke 
und G. Bernhardt's Söhne einzuladen. (An genommen.) 

(3232.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des W. Langer 
um Übertragung der Reinigung und Ausbeſſerung der Wöſche der 
Feuerwehr an Andreas Kühlſamer und beantragt, den Wilhelm 
Langer von der vertragsmäßigen Verbindlichkeit zu entheben und 
die Reinigung und Ausbeſſerung der Wäſche für die ſtädtiſche Feuer— 
wehr auf die reſtliche Dauer des mit W. Langer abgeſchloſſenen 
Vertrages, ſomit bis 31. December 1895, unter den mit W. Langer 
vereinbarten Bedingungen und Preiſen an Andreas Kühlſamer zu 
übertragen. (Angenommen.) 
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(3285.) St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen des 
Jakob a um Abſchreibung, reſpective Reducierung von Waſſer— 
mehrverbrauchsgebüren für das Haus IX., Nuſsdorferſtraße Nr. 44, 
und beantragt die Reducierung der Gebür von 18 fl. 63 kr. durch 
Anwendung des Preiſes von 4 fl. 50 kr. per Hektoliter und Jahr. 

(Angenommen.) 

(3286.) Derſelbe referiert über eine nach Franz Ul lram rück— 

ſtändige Waſſergebür per 5 fl. 87 kr. und beantragt die Abſchreibung. 
(Angenommen.) 

(3289.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gebrüder 
Grünbaum um Reducierung einer Waſſermehrverbrauchsgebür für 
das Haus VI., Gumpendorferſtraße 83, und beantragt die Reducierung 
der vorgeſchriebenen Waſſermehrverbrauchsgebür per 70 fl. 20 kr. unter 
Anwendung des Preiſes von 4 fl. 50 kr. per Hektoliter und Jahr 
auf 43 fl. 88 kr. Angenommen.) 

(3296.) St.⸗N. Kreindl referiert über das Anfuchen des Joſef 
und der Roſalia Schade um Baubewilligung in Unter-Sievering, 
Weinberggaſſe 18, und beantragt, im Hinblicke auf die in Ausſicht 
genommene Ausſtellung eines grundbücherlich ſicherzuſtellenden Reverſes 
puncto Trottoirherſtellung die Beſtätigung des Bauconſenſes unter den 
im Augenſcheins-Protokolle vom 13. v. M. fixierten Bedingungen. 

St.⸗R. Müller beantragt, dass der Geſuchſteller verpflichtet 


werde, ſeinerzeit den Grund bis zur halben Straßenbreite abzutreten | 
und eine diesbezügliche Servitut grundbücherlich vormerken zu laſſen. 
den Antrag auf 
Beſtätigung des Bauconſenſes zu verwerfen und zu bemerken, dafs | 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Nichter beantragt, 
ſeitens des Stadtrathes die Beſtätigung nur dann ertheilt werden 
würde, wenn der über die Baulinie hinaus liegende Grund bis zur 
halben Straßenbreite unentgeltlich abgetreten und ſeinerzeit die Pflaſterung 
des Trottoirs auf eigene Koſten übernommen werde. 

Der letztere Antrag wird angenommen. 

(3241.) Derſelbe referiert über die Verpachtung eines Theiles 
der Cat.⸗Parc. 704/2 am Arbesbach nächſt der Oblirchergaſſe in 
Ober⸗Döbling, im XIX. Bezirke, und beantragt, dieſe geringfügige 
Fläche an Matthias Lapaczek, Pächter der mit den Buchſtaben 
avwxiklma des vorgelegten Planes umſchriebenen Fläche der Cat. 
Parc. 704/2 um den Jahreszins von 2 fl. vom 1. März 1893 an 
zu verpachten. Es wäre jedoch ein neuer Beſtaudvertrag auf Koſten 
des Pächters (Pachtzins 12 fl., halbjährig am 1. Jänner und 1. Juli 
eines jeden Jahres vorhinein zahlbar, vierteljährige, jederzeit beiden 
Thale zuſtehende Kündigung, Verbot einer Bauführung ohne Zu— 
ſtimmung der Gemeinde und einer Afterverpachtung, Anerkennung der 
Grenzlinie zwiſchen eigenem und Pachtgrund, Inſtandhaltung der dem 
Pächter gehörigen Einfriedung) abzuſchließen. (Au genommen.) 

(3295.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Umpflaſterung der Heugaſſe im IV. Bezirke und beantragt die 
Genehmigung des Beſtbotes des Alexander Stigler (197 Percent 
Nachlaſs). (Angenommen.) 

(3249.) St.-R. v. Götz referiert über die Erbauung zweier 
Turnſäle im Schul! en XVI., Ottakring, Hauptſtraße 158 und 
Wagnergaſſe 27. Referent 8 80 

1. Es ſei die Erbauung eines einſtöckigen Tractes im Hofe des 
dortigen Schulgebäudes, enthaltend zwei Turnſäle ſammt den erforderlichen 
Nebenräumen und einer im Parterre gelegenen Schuldiener-Wohnung, 
nach der vom Stadtbauamte vorgelegten Projectſkizze zu genehmigen. 

2. Es ſei zur Deckung der diesfälligen Koſten ein Betrag von 
16.500 fl. für eine neuzueröffnende Rubrik XII 12 aus dem Reſerve⸗ 
fond zu genehmigen. 
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3. Der Bau ſei unmittelbar nach Beginn der Hauptferien 1893 
in Angriff zu nehmen und derart zu beſchleunigen, daſs das Object 
zu Beginn des Schuljahres 1893/94 der Benützung übergeben werden 
kann. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3276.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Verſchönerungs— 
vereine in Hacking, Hütteldorf und Ober-St. Veit um Subvention 
und beantragt, denſelben eine Subvention von je 150 fl. ö. W. gegen 
nachträgliche Verrechnung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2980.) Derſelbe referiert über die Einwölbung des Lainzer— 
baches im XIII. Bezirke und beantragt: 

1. daſs von einer Einwölbung, beziehungsweiſe Regulierung des 
Lainzer- und Lackenbaches im XIII. Bezirke dermalen abgeſehen und 
dieſe Angelegenheit vertagt werde, bis nach Fertigſtellung des rechts— 
ſeitigen Sammelcanales längs des Wieufluſſes eine einheitliche und 
ſyſtematiſche Canaliſierung des am rechten Ufer des Wienfluſſes ge— 
legenen Gebietes des XIII. Bezirkes überhaupt zur Durchführung 
gebracht werden kann; 

2. dafs das vom Lainzerbache in der Strecke O D zwiſchen zwei 
Villen gelegene circa 15 m lange Bachbett von Seite der Gemeinde 
eingewölbt und die Grundbeſitzer, auf deren Parcellen dieſe Arbeit 
vorgenommen werden ſoll, zur Beitragsleiſtung bis zur Hälfte der 
Koſten herangezogen werden; 

3. dafs dermalen eine proviſoriſche Verlegung und Eindeckung 
des Lackenbaches in der Einſiedeleigaſſe in Lainz entlang der neuen 
Bauſtellen, und zwar in der im Plane B mit 1 f bezeichneten Strecke 
von circa 137 m vorgenommen werde, zu welchem Behufe ein Koſten— 
betrag von 2700 fl. zu bewilligen wäre. 

StR. Dr. v. Billing beantragt, der Magiſtrat werde beauf- 
tragt, mit den Eigenthümern der im Punkte 2 des Referenten— 
Antrages genannten Gründe in Unterhandlung zu treten, ob dieſelben 
bereit ſeien, die halben Koſten der Einwölbung zu zahlen und ſohin 
Bericht zu erſtatten. 

Referenten-Autrag Punkt 1 und 3 ſowie der Antrag des St.-R. 
Dr. v. Billing werden angenommen. 

Hiedurch erledigt ſich auch der Antrag des Gem.-Rathes 
Matzenauer, betreffend die Einwölbung des Lainzerbaches. 

(3209.) St.-R. Wurm referiert über das Detailproject für 
die Erweiterung und Ausgeſtaltung der k. k. Staatsgewerbeſchule im 
X. Bezirke und beantragt: das Detailproject für die Erweiterung und 
Ausgeſtaltung der k. k. Staatsgewerbeſchule im X. Bezirke, deſſen 
Koſten vom Bauamte mit 66.329 fl. 4 kr. veranſchlagt wurden, wird 
in Berückſichtigung der durch die öffentliche Offertverhandlung anzu— 
hoffenden Preisnachläſſe mit dem bedeckten Maximalbetrage von 
60.000 fl. genehmigt. Die Vergebung der Arbeiten hat nach der 
von der Buchhaltung verfassten Zuſammenſtellung zu erfolgen. 

(Angenommen.) 

(3337.) Derſelbe referiert über den Zehrungsbeitrag für den 
techniſchen Beamten Alois Brauneis für die Beaufſichtigung der 
Adaptierungsarbeiten in dem ſtädtiſchen Hauſe XV., Gasgaſſe Nr. 8 
und 10, für Zwecke des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIV. Bezirk 
und beantragt, demſelben vom 8. d. M. auf die Dauer dieſer Dienſt— 
leiſtung, eventuell bis zur etwa früher eintretenden Regulierung der 
Commiſſionsgebüren einen Zehrungsbeitrag von 1 fl. per Tag zu 
bewilligen. Angenommen.) 

(3361.) St.-N. Meißl referiert über das Anſuchen des Joſef 
Wimmer um Bewilligung zur Erbauung eines Stalltractes nebſt 
Wagenremiſe auf der dem Stifte Kloſterneuburg gehörigen Cat. 
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Parc. 2495/1 II., Kagrauer Reichsſtraße, und beantragt, den Ma: 
giſtrats-Antrag auf Bewilligung des Baugeſuches zu beſtätigen. 
(Angenommen.) 

(3053.) Hf.-R. Dr. v. Billing referiert über die Beſetzung 
einer Gärtner: rückſichtlich Todtengräberſtelle am Central-Friedhofe 
und beantragt die Verleihung der ausgeſchriebenen Gärtnerſtelle an 
Maximilian Kollar. (Angenommen.) 

(2953.) Derſelbe referiert über die Beſetzung erledigter Raths— 
und Amtsdienerſtellen. 

Referent beantragt: 

a) Die Beförderung des älteſten Amtsdieners 1. Gehaltsſtufe 


Dominik Pees zum Nathsdiener 2. Gehaltsſtufe (650 fl. Gehalt 


und 30 Percent Quartiergeld); 

b) die Vorrückung der drei dienftälteften Amtsdiener 2. Gehalts— 
ſtufe Ferdinand Geitner, Joſef Hartl und Franz Knaus in 
Amtsdienerſtellen 1. Gehaltsſtufe (600 fl. Gehalt und 30 Percent Quartier— 
geld), Hartl ſteht im Genuſſe einer Naturalwohnung; 

c) die Vorrückung der drei dienſtälteſten Amtsdiener 3. Gehalts- 
ſture Moriz Tremel, Leopold Nirſch und Joſef Franz in 
Amtsdienerſtellen 2. Gehaltsſtufe (550 fl. Gehalt und 30 Percent 
Quartiergeld); 

d) die Ernennung des Franz Hoffmann, Maſchiniſt der 


ſtädtiſchen Feuerwehr, Rudolf Ds, definitiver Hausdiener, unter 
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gleichzeitiger Gewährung der Altersnachſicht, und des Karl Eggerth, | 


Aushilfsdiener, zu Amtsdienern 3. Gehaltsſtufe (500 fl. Gehalt und 
30 Percent Quartiergeld. (Angenommen; 18 Anweſende.) 

(3280.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Magiſtrats— 
concipiſten Karl Fuchs um einen zweimonatlichen Urlaub und be— 
antragt die Bewilligung eines Urlaubes vom 1. Juni bis 31. Juli d. J. 


(Punkt 1 bis 5) die Zuſtimmung zu ertheilen. 


( Angenommen.) 


(3374.) Derſelbe referiert über die Reſignation des Concipiſten 


Johann Proſchek auf feinen Dienſtpoſten und beantragt die ge— 
nehmigende Kenntnisnahme der Reſignation. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

(3340.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über das 
Anſuchen des Anton Hofſtätter, Vorſtand des ſtädtiſchen Steuer— 
amtes, um Penſionierung und beantragt, denſelben in den bleibenden 
Ruheſtand zu verſetzen und ihm die normalmäßige Penſion anzupeiſen. 

(Angenommen.) 

(3341.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Kanzleiofficials, 
Maximilian Schulz, um Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand 
und beantragt die Gewährung ſeines Anſuchens und die Anweiſung 
der normalmäßigen Penſion. Angenommen.) 

(3342.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Marktcom- 
miſſärs Leopold Hofbauer um Verſetzung in den bleibenden Ruhe— 
ſtand und beantragt die Gewährung ſeines Anſuchens und die An— 
weiſung der normalmäßigen Penſion. (Angenommen.) 

(3362.) St.-R. Meißl referiert über das Anſuchen des Alexander 
und der Bertha Brauner um Baubewilligung auf einem ſtiftlichen 
Kloſterneuburger Grund Einl.-Z. 630, II. Bezirk, Gerhardusgaſſe, und 
beantragt, den Antrag des Magiſtrates, dafs den Bauwerbern die 
Bewilligung ertheilt werde, auf den ihnen von dem Stifte Kloſter— 
neuburg beſtandweiſe überlaſſenen Grunde Cat.-Parc. 3349 und 3350, 
Einl.⸗Z. 630 des II. Bezirkes, Cat.⸗Parc. 46 in der Gerhardus⸗ 
gaſſe, ein einſtöckiges Wohnhaus und einen ebenerdigen Stalltract 
zu erbauen, zu beftätigen gegen dem, dafs ſeitens des Stiftes Kloſter⸗ 
neuburg der von der Cat.-Pare. 3349, beziehungsweiſe Pacht-Parc. 46, 


— “. KAV. rP n 


zur Verbreiterung der Gerhardusgaſſe entfallende Grund gebüren- und 
laſtenfrei grundbücherlich abgeſchrieben und unentgeltlich und im feſt— 
geſetzten Niveau an die Gemeinde Wien abgetreten werde. 
( Angenommen.) 
(3359.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Thereſe und 
des Sebaftion Amberger um Bewilligung zur Erbauung eines ein— 
ſtöckigen Wohn- und Geſchäftshauſes auf Cat.⸗Parc. 3353 und 3354 
Beſtandtheil der landtäflichen Liegenſchaft Einl. Nr. 630 des II. Be⸗ 
zirkes, Pacht⸗Nr. 43 Gerhardusgaſſe, und beantragt, den Antrag des 
Magiſtrates, daſs den Bauwerbern die angeſuchte Bewilligung gegen 
dem ertheilt werde, dafs ſeitens des Stiftes Kloſterneuburg der von 
der Cat.-Parc. 3353, beziehungsweiſe Pacht-Nr. 43, zur Verbreiterung 


der Gerhardusgaſſe entfallende Grund gebüren- und laſtenfrei grund⸗ 


bücherlich abgeſchrieben und unentgeltlich und im feſtgeſetzten Niveau an 
die Gemeinde Wien abgetreten werde, zu beſtätigen. Angenommen.) 

(3234.) St.-N. Matthies referiert über das Project für die 
Neupflaſterung der Herndlgaſſe im X. Bezirke und beantragt, das vor— 
gelegte Project zu genehmigen. (Angenommen.) 

(1473 ex 1891, 2181 ex 1892, 3283 ex 1892.) St.-N. 
Ritt. v. Neumann referiert über die Parcellierungen der dem 
M. Ritter, Samuel Wärndorfer und Wilhelm Hirſch gehörigen 
Gründe in Dornbach Einl.-Z. 477, 478, 346, 487, 131 und 132. 

Referent beantragt, dem Parcellierungsoperate unter den im 
Stadtbauamts⸗Berichte vom 24. Juni 1891 geſtellten Bedingungen 
(Angenommen.) 

(3176.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für den Umbau des Canales VIII. Bezirk, Schlöſſelgaſſe, und beantragt, 
das Offert des Eduard Rzehaczek (Nachlaſs 7˙4 Percent) zu ge— 
nehmigen. Angenommen.) 

(3345.) St.-. Matzenauer referiert über das Offertverhand- 
lungs⸗Ergebnis für die Herſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters in 
der Wipplingerſtraße vom „Stoß im Himmel“ bis zur Renngaſſe, 
I. Bezirk, und beantragt, zu vergeben 

1. die Herftellung eines Natur-Asphaltpflaſters an N. Schefftel 
mit dem offerierten Nachlaſſe von 8 Percent von dem adjuſtierten 
Koſtenbetrage per 12.878 fl. 41 kr.; 

2. die Steinpflaſterungsarbeiten an Alexander Stigler mit 
dem offerierten Nachlaſſe von 18 Percent von dem Koſtenbetrage per 
2789 fl. 23 kr. und 100 fl. Pauſchale. Angenommen.) 

(3344.) Derſelbe referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung 
am Michaelerplatze, I. Bezirk, und beantragt: 

1. die Aufſtellung von acht dreiflammigen Suggbrennern mit 840 1 
Stundenconſum und je einer nachmitternächtlichen gewöhnlichen Flamme, 

2. die Aufſtellung von zwei dreiflammigen Suggbrennern, jedoch 
ohne nachmitternächtliche Flammen, 

3. die Aufſtellung eines zweiten neunflammigen Suggbrenners 
mit 1800 1 Stundenconſum und je zwei nachmitternächtlichen gewöhn— 
lichen Flammen, und zwar in dem im vorgelegten Plane eingezeichneten 
Punkten mit einem jährlichen Mehraufwande von 1528 fl. 16 kr., 
pro 1893 mit einem ſolchen von ungefähr 800 fl., welche Auslage 
auf Rubrik XXV I a budgetmäßig bedeckt erſcheint, 

4. die Genehmigung der vom Stadtbauamte beantragten Ver— 
ſetzung der Flammen Nr. 920, 980, 981, 976 und 985/1059, 
wodurch der Gemeinde keine Koſten erwachſen. (Ange nommen.) 

(3175.) Derſelbe referiert über die Perſolvierung der Mautner— 
Markhof-Stiftung für einen armen Gewerbetreibenden und be— 
antragt, die Stiftungsintereſſen pro 1893 im Betrage von 305 fl. 
dem Schuhmacher Joſef Seifert zu verleihen. Angenommen.) 
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(3335.) Derſelbe referiert über das Ansuchen des Albert Dub 
um Bekanntgabe der Baulinie und des Niveaus der verlängerten Igel— 
gaſſe innerhalb feiner Realität, Einl.-3. 299, im IV. Bezirke, Hungel- 
brunngaſſe 28, und beantragt mit Rückſicht auf das bereits auf der 
Tagesordnung ſtehende Referat, Z. 5872 ex 1892, die Kenntnis- 
nahme. (Angenommen.) 

(3368.) Vice-Würgermeiſter Dr. Richter referiert in Betreff 
der Forderung des Armenfonds in Speiſing per 200 fl. auf dem 
executiv feilgebotenen Haufe, Einl.-Z. 167, Conſc.⸗Nr. 143, und be⸗ 
antragt, von der Überreichung eines Überbotes abzuſehen und den aus 
dem Meiſtbot nicht zur Befriedigung gelangenden Betrag im Falle der 
Uneinbringlichkeit ſeitens der minderjährigen Perſonalſchulduer in Ab— 
ſchreibung zu bringen. (Angenommen.) 

Schluſs der Sitzung. 


Bezirksausſchüſſe. 


Ergebnis der am 29. Mai 1893 vom 2. Wahlkörper des XVII. Ge⸗ 
meindebezirkes vorgenommenen Wahlen für den Bezirksausſchuſs 
mit der Functionsdaner bis 1897. 
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Franz Joſef, Bürgerſchullehrer, XVII., Hernals, 


Niechengafes . ea ee 182 
2 190 
Deifinger Johann, Gaſtwirt und Hausbeſitzer, | 
XVII., Dornbach, Urbangaſſe 3... ... 


Allgemeine 1 Nachrichten. 


(Counmiſſion für Verkehrsanlagen in Wien.) Die Commiſſion 
hat am 25. Mai 1893 eine Vollverſammlung abgehalten, in 
welcher der nachſtehende Erlaſs des Herrn Handelsminiſters vom 
gleichen Tage zur Mittheilung gelangte: 

„Nach längeren Verhandlungen iſt mit den Vertretern der 
Dampftramwah-Geſellſchaft, vormals Krauß & Comp., eine Ver— 
ſtändigung über den Entwurf der Conceſſionsurkunde ſammt den 
dazu gehörigen Bedingniſſen für die von dieſer Geſellſchaft aus— 
zuführenden Localbahnlinien der Wiener Stadtbahn erzielt und das 
hierüber aufgenommene Conceſſionierungs-Protokoll am geſtrigen 
Tage im Handelsminiſterium unterzeichnet worden. 

Hienach erſcheint die genannte Geſellſchaft nunmehr gebunden, 
— die allerhöchſte Conceſſionsertheilung vorausgeſetzt, — die obigen 
Bahnlinien unter den vereinbarten Bedingungen zur Ausführung 
zu bringen. 

Bei dieſem Anlaſſe hat ſich die Geſellſchaft auch bereit erklärt, 
der geehrten Commiſſion das Recht einzuräumen, in ihren Aufſichts— 
rath, deſſen Vorſitzender fortan von mir ernannt werden wird, 
zwei Mitglieder der geehrten Commiſſion zu entſenden, auf welche 
gleich dem Vorſitzenden die ſtatutenmäßigen Beſtimmungen über 
Functionsdauer, Cautionserlag und Bezüge keine Anwendung finden. 

Indem ich die geehrte Commiſſion hievon in Kenntnis ſetze, 
übermittle ich derſelben zugleich Abdrücke der Entwürfe der aller— 
höchſten Conceſſionsurkunde und der Conceſſionsbedingniſſe mit der 
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Einladung, etwaige vom wohldortigen Standpunkte ſich ergebende 
Bemerkungen eheſtens zu meiner Kenntnis zu bringen.“ 

Behufs Abgabe der vom Herrn Handelsminiſter verlangten 
Außerung wurde der Gegenſtand dem Ausſchuſſe für Coneeſſions— 
Angelegenheiten zur Vorberathung und Antragſtellung zugewieſen. 

Der General-Direction der k. k. Staatsbahnen wurde ein 
Credit von 75.250 fl. zum Zwecke der unverzüglichen Durchführung 
eines dringenden Grundankaufes für den Bau des Heiligenſtädter 
Bahnhofes bewilligt. 

Bezüglich des am linken Ufer des Donaucanales auszuführenden 
Sammelcanales wurde der Beſchlufs gefaſst, dem in einer Beſprechung 
der Techniker, der k. k. n.⸗ö. Statthalterei, der Donauregulie— 
rungs-Commiſſion und des Wiener Stadtbauamtes gemeinſam 
formulierten Antrage beizutreten, welcher einige Zuſätze und Er— 
läuterungen zu der waſſerrechtlichen Eutſcheidung der Statthalterei 
in Betreff der techniſchen Ausführungsmodalitäten des Sammel— 
canal⸗Projectes zum Gegenſtande hat und auch von der Donau— 
regulierungs-Commiſſion befürwortet wird. Die Commiſſion 
beſchloſs, die Statthalterei um Berückſichtigung der in dieſem Antrage 
formulierten Wünſche zu erſuchen und wurde der Vorſitzende beauf— 
tragt, ſich zu dieſem Zwecke an den Herrn Statthalter zu wenden. 


(Wiener Verkehrsanlagen.) Sammelcanal am links— 
ſeitigen Donaucanalufer. Die Statthalterei hat die von 
der Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien beantragten, einzelne 
Detailbeſtimmungen belreffende Zuſätze und Erläuterungen in den 
Bauconſens für den Sammelcanal am linksſeitigen Donaucanalufer 
aufgenommen und zugleich ausgeſprochen, daſs mit den Bauarbeiten 
ſofort, und zwar noch vor der Vorlage, beziehungsweiſe Geneh— 
migung der im Sinne der Conſensbedingungen abzuändernden 
pläne begonnen werden könne. 


Schulnachrichten. 
(Bezirksſchulrath der Stadt Wien.) 


Auszug ans dan Sitzungs-Protokolle der Vollverſammlung des 
Bezirksſchulrathes der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 
vom 25. Mai 1893. 

Der Bezirksſchulrath beſchließt, der vom f. e. Ordinariate mit 
der Zuſchrift vom 21. December 1892, Z. 73, bekanntgegebenen 
Verfügung in Betreff der Theilnahme der katholiſchen Schuljngend 
an der Frohnleichnams-Proceſſion die Verkündigung 
zu verſagen. 

Ferner wird beſchloſſen: 

Die Verkündigung der von der altkatholiſchen Gemeinde 
mit Zuſchrift vom 12. Februar 1893 bekanntgegebenen Verfügungen 
über diereligiöſenübungen der dem altkatholiſchen Glaubens— 
bekenntniſſe angehörenden Schuljugend hat in nachſtehender Weiſe 
zu erfolgen: 

Der altkatholiſchen Schuljugend iſt es unbenommen, ſich an 
dem Schulgebete der römiſch-katholiſchen Schüler zu betheiligen. 

Dieſelbe iſt von der Schule aus anzuleiten, an folgenden 
religiböſen Übungen theilzunehmen: 

an dem Beſuche des allſonntäglich um 10 Uhr vormittags in 
der Pfarrkirche zum heil. Salvator ſtattfindenden Gottes dien ſtes; 
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an dem anlässlich des Geburts- und Namensfeſtes Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers, ferner anlässlich des Namensfeſtes Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin in der genannten Pfarrkirche abzuhaltenden 
Feſtgottesdienſte; 

zur Theilnahme am Gottesdienſte an dem in die Hauptferien 
fallenden Geburtsfeſte Sr. Majeſtät des Kaiſers ſind die Kinder 
am Schluſſe des Schuljahres durch den Religionslehrer aufzu⸗ 
fordern; 

an der zu Beginn und am Schluſſe des Schuljahres ſtatt— 
findenden Kirchenandacht an demſelben bereits genannten Orte; 

an dem Empfange der heil. Buße und der heil. 
Communion, inſofern ſie vom Religionslehrer für befähigt 
erklärt werden. 

In dieſem Jahre findet die heil. Buße am 24, die heil. 
Communion am 25. Juni ſtatt. 

In Bezug auf die überwachung der Kinder beim Schul— 
gebet hat es bei dem bisherigen Gebrauch zu verbleiben. 


Approviſtonierung. 
(Der tägliche Fleiſchmarkt.) 


Großmarkthalle eingelangte 
waren vom 21. bis 27. Mai 1893.) 


1. Fleiſchſendungen: 
a) Für den täglichen Fleiſchmarkt. 
Rindfleiſch .. 


In der Fleiſch— 


— 5220; aus Böhmen — —; aus 
Galizien — 30.291; aus Ungarn — 
2653; aus der Bukowina — 1621; aus 
Croatien — — Kg.) 
(Davon aus Nieder-Ofterreih — 2749; 
aus Ober⸗Oſterreich ——; aus Mähren — 
1055; aus Galizien — 36.168; aus Ungarn 
; aus der Bukowina — 310 Kg.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 89; aus 
Mähren — 146; aus Galizien — 386; 
aus der Bukowina 


Kalbfleiſch . . . 40.782 „ 


— — 


Schaffleiſch 646 „ 


aus Ungarn — —; 
— 26 Kg.) 

(Davon aus Nieder-Oſterreich — 21.936; 
aus Oberöſterreich — —; aus Böhmen — 
251; aus Mähren — 1262; aus Galizien — 
2167; aus Ungarn — 2092; aus der Buko⸗ 
wina — 224 Kg.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 261; aus 
Ober⸗Oſterreich —; aus Mähren — 79; 


Schweinfleiſch . 28.032 „ 


Kälber . . .. 1391 Stück 


aus Steiermark — —; aus Galizien — 
1051; aus Ungarn — —; aus der 
Bukowina — —; aus Böhmen — — St.) 


(Davou aus Nieder⸗Oſterreich — 61; 
aus Ober⸗Oſterreich — 11; aus Mähren 

aus Galizien — —; aus der 
Bukowina — —; aus Ungarn — — St. 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 56; 
aus Mähren — 24; aus Galizien — 179; 


Schafe. 72 „ 


— — 


Schweine .. 


aus Ungarn — —; aus der Bukowina 
— — St.) 

Lämmer... 4 „ Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 2; aus 
Mähren — —; aus Galizien — 2; aus 


Ungarn — — St.) 
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199.474 Kg. (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 159.623 
aus Ober⸗Oſterreich — 466; aus Mähren 
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b) Für den Approviſionierungsverein. 


Rindfleiſch .. 12.480½ Kg. Kälber 93 Stück 
Kalbfleiſch 388% rt Schafe — „ 
Schaffleiſch .. 56½½ „ Schweine.. 10 , 
Schweinfleiſch. 639 „ Lämmer 
2. Preisbewegung: 
N Siedfleiſch von 26 bis 68 kr. per Kg. 
REG ] goſtbraten u. Rieden „ 58 „ 100 „ „„ 
Kalbfleiſc e.... „ DD A ee 
extrem . Dh a e „ — „„ nnn. 
Schaffleiſch ſeetf im D h .... . 0 u e e e ae 
Schweinfleiſc ..... „ e 0 e e 
bre in eee 
She. ee es e ae 
Schweine r 1 47 15 66 nen 
Waun 8 „ 3½ „ 4,fl. per Stück. 


Die Zufuhr an Fleiſchwaren war gegen die Vorwoche, be— 
ſonders in Jung- und Stechviehfleiſch bedeutend geringer, die 
Nachfrage hingegen lebhaft, weshalb ſich auch die Verkaufspreiſe 
des Kalbfleiſches und der Kälber um 4 bis 8 kr., des Schaffleiſches 
und der Schafe um 4 bis 10 kr. und des Schweinfleiſches und 
der Schweine um 2 bis 4 kr. per Kilogramm erhöhten, während 
Rindfleiſch zum vorwöchentlichen Preiſe abgegeben wurde. 


4 * 
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(Pferdemarkt vom 26. Mai 1893.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 612 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde . 90-320 fl. per Stück. 
„ „ö Schlachtpferde .... e fl. 


Der Markt war lebhaft. 
Detailpreiſe in der Woche vom 21. bis 27. Mai 1893: 
(Geſchlachtet wurden 40 Pferde.) 


Vorderes Pferdefleiſchh ... 1 Kg. 20 —36 kr. 
Hinteres „ 1 „ 26—44 „ 
Lungen⸗ und Roſtbraten 1 „ 30-44 „ 
Selchfleiſch e.... 1 „ 30—50 „ 
Extrawürſte 2 1, 30-45 „ 
Dürre Würſunie 1 „ 32-60 „ 
Rohes Fett r 1 „ 36—60 „ 
Geſchmolzenes Fett. .. . E 1, 40-80, 
Schweifhaarrre 51 Schweif 25—80 , 
Knochen i 100 Kg. fl. 2—4.— 
Ga per St. „ 3-650. 
* * 


(Schlachtviehmarkt vom 29. Mai 1893.) 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh — 3838, Weidevieh — 510, Beinlvieh — —. 


Summa. ——. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere .. . 1565 
Galiziſche „ . . 1366 
Deutſche „ .. 1369 


Büffel „ |: 
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Davon — nach Gattungen: 
Ochſen . . . 3489 
ee 447 
Kühe. 412 


2. Preisbewegung. 
2) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Percentabzug: 
Ungar. Schlachtthiere .. von 50 bis 61 fl. 


; 5 (extrem ea 0 Dieſe Preiſe ermäßigen ſich um 
Galiz. Schlachtthiere .. „50 „ 60 „ I den beim Handel vereinbarten 
ae ee (auf dem heuti⸗ 

(extrem „ — „ — „) | gen Markte 37 bis as 5%, 

N welchen der Verkäufer dem 


DeutſcheSchlachtthiere .. „ 50 „ 63 „ | Käufer als Entſchädigung: 


' a) für den Gewichtsverluſt in- 
(extrem B 10 I 95 algen 
u: b) für die minderwertigen 
Weidevieh K % — „„ — „ Stoffe, wie: Haut, Horn, 
Sti Blut, Unſchlitt ꝛc.; 
N Es e ee e) für 1 1 Bae 
1 wie: Magen- und Darm⸗ 
Kühe 0 0 . 0 0 0 0 0 77 — n wo 77 inhalt c., zugeſteht. 


Büffel ee ae 
Win oa. we 


b) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Percentabzug: 
Ochſen . von 22 bis 32 fl. 
Stiere . . „ 23 „ 31 
r 
Büffel. . „ 22 „ 25 „ 
Beinlvieh. „ — „ — „ 
c) Preis per Stück: 
Beinlvieh .. von 46 bis 104 fl. 


Un verkauft blieben: 
Ochſen . . . . 145 Stück 
Beinlvieh. .. 82 „ 

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 360 Stück 
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kaufluſt war trotz des 
ſchwächeren Auftriebes ziemlich flau, daher die Preiſe der Vorwoche 
keine Anderung erfahren haben. 


* * 
* 


Preisbewegung an der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Produete in Wien vom 27. Mai 1893. 


a) Getreide. 


Weizen (Qnalitätsgewicht 74 —80 Kg.) . . von 8 fl. 40 kr. bis 9 fl. 30 kr. 
Roggen ( 70 68 — 3 75 ) 271 7 77 35 vn 7 77 85 75 
GF ˖ ²˙¹ »A TTT... „ a ar 
Mais „ C 
Rr / TT , 
b) Mahlproducte. 
V von 14 fl. 75 kr. bis 16 fl. 50 kr. 
Weizenmehl! „ 16 0 
Roggenmehll c in e an AA 
Weizenkleie mi ren „„ e ee, , 
Roggen klei ee. „ 4% 800 „ „ 4 „ 90 „ 


Otädtiſches Lagerhaus. 
Vom 18. bis 25. Mai 1893, 


Waren eingelagert. 2. 222. 55.626 Meter⸗Centuer 
1 ausgelagert.. .. 26.342 N 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
16.394 Meter⸗Centner. 


per 100 Kg. 


ver 100 Kg. 
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Lagerſtand vom 25. Mai 1893: 313.377 Meter⸗Centner, und zwar: 


91.671 Meter-Centner Weizen, 30.334 Meter⸗Centner Roggen, 
23.965 N Gerſte, 24.496 5 Hafer, 

65.135 5 Mais, 2.833 5 Olſaaten, 
13.713 7 Mehl u. Kleie, 8.000 FR Wein, 

1.745 5 Zucker, 7.519 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2,868.750 fl. öſt. Währ. 


Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsuummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewiſligungen wurden überreicht: 
Vom 25. Mai bis 29. Mai 1893. 


III. Bezirk: 

77 77 

IX. Bezirk: 
XIV. Bezirk: 


XVIII. Bezirk: 


XII. Bezirk: 


I. Bezirk: 


" n 
71 n 
n " 


II. Bezirk: 


n J, 
III. Bezirk: 
7. n 


" 


V. Bezirk: 
X. Bezirk: 
XII. Bezirk: 


Für Neubauten: 

Haus, Grundb.⸗Einl. 2732 Rechte Bahngaſſe, von P. Zimmer— 
mann, Bauführer Th. Bauer (3573). 

Haus, Grundb.⸗Einl. 2733 Faſangaſſe, von Holzmann 
& Comp., Bauführer C. Holzmann (3589). 

Haus, Mariannengaſſe 13, von Katharina Keck, Vauführer 
L. Ritter (3639). 

Dreiſtöckiges Wohnhaus, Rudolfsheim, Feldgaſſe 2, von 
Johann und Francisca Töpfl, Bauführer Johann 
Töpfl, Stadtbaumeiſter (12083). 


Für Umbauten: 

Wohnhaus, Währing, Kreutzgaſſe 57, vom Haus der 
Barmherzigkeit zur Pflege für Unheil⸗ 
bare in Währing, durch Leopold Stöger als 
Obmann des Stiftungscuratoriums, Bauführer Joſef 
Schmalzhofer, k. u. k. Hof-Baumeiſter (15664). 


Für Zubauten: 

Hoftract, Wiedener Hauptſtraße 32, von Ed. Haſenöh l 
Bauführer C. Höllerl jun. (3560). 

Hoftract, Weyringergaſſe 37, von Joſef Roth müller, 
Bauführer? (3610). 

Trockenkammer, offenen Schupfen und mehrere Abortanlagen, 
Kaiſer-Ebersdorf, Realität Grundb.-Einl. 84, 102, 113 
und 236, Fabriksgaſſe, von der Fußbodenfabrik 
Loewi, Baiersdoyf & Biach, Bauführer Auton 
Heindl, Baumeiſter (7820). 

Unter⸗Meidling, Wilhelmſtraße 64, von Elkan Steiner, 
Bauführer W. Laitl (15245). 


Für Adaptierungen: 

Stadiongaſſe 5, von Karl Mayer, Stadtbaumeiſter (3633). 

Schottenbaſtei 16, von Karl Mayer, Stadtbaumeiſter 
(3634). 

Freyung 8, Tiefer Graben 1—3, von der Niederöſterr. 
Escompte⸗-Geſellſchaft, Bauführer J. Laner 
(3640). 

Himmelpfortgaſſe 6, von der Wiener Verſicherungs— 
Geſellſchaft, Bauführer F. Dehm u. F. Olbridt 
(3652). 

Czerningaſſe 22, von Schlaf und Parthila, Stadtbau— 
meiſter (3564). 

Malzgaſſe 5, von Wilhelm Ernſt, Manrermeiſter (3654). 

Erdbergerlände 12, von Franz Sokol, Maurermeifter 
(3561). 

Ungargaſſe 52, von Roſa Wirth, Bauführer C. Zeller 
(3599). 


Ungargaſſe 24, von Oskar Las ke, Stadtbaumeiſter (3641). 

843500. 21, von Adele Müller, Bauführer H. Ohrner 
3598). 

Hanſengaſſe 16, von Stefan Maul, Bauführer Sykora 
(16993). | 

Unter⸗Meidling, Hirſchengaſſe 13, von Wenzel Hula, Bau— 
führer Wenzel Voit (15187). ö 


XVII. Bezirk: Hernals, Mariengaſſe 9, von Johann Jiriéek, Bauführer 


III. Bezirk: 
IV. Bezirk: 


Karl Schäffer (18135). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 

Wächterhaus, Grundb.⸗Einl. 55 Arſenalweg, von Georg 
Demski, Stadtbaumeiſter (3591). 

Dampfleſſel⸗Auswechslung, Wehringergaſſe 9, von Joſef 
Pauka & Sohn, Vauführer A. Leidenfroſt (3635). 
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VI. Bezirk: Hofmauer-Reconſtruction, Kopernicusgaſſe 8, von Magdalena 
Zykan, Bauführer R. Graf (3571). 

IX. Bezirk: Backofen, Sechsſchimmelgaſſe 10, von Matthias Wetzl, 
Bauführer? (3574). 

X. Bezirk: Laaerſtraße 174, von Jakob und Thereſe Makal, Bau— 
| führer L. Wetſch (14296). 

XI. Bezirk: Ein Abort und. Hausunrathscanal, Simmering, Felber— 
ſtraße 7, Grundb.-Einl.⸗Z. 35, von Doſef Pitzinger, 
Bauführer Anton Heindl, Baumeiſter (7771). 

Ein Abort und eine Senkgrube, Simmering, Dorfgaſſe 59, 
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Grundb.⸗Einl.⸗Z. 96, von Johaun Stift, Bauführer 
Anton Heindl, Baumeiſter (7772). 

5 „ EinAbort und Senkgrube, Simmering, Dorfgaffe 27, Grundb.⸗ 
Einl.⸗Z. 80, von Michael Ferſtl, Bauführer Anton 
Heindl, Baumeiſter (7773). 

10 " Senkgrube, Simmering, Dorfgaſſe 11, Grundb.⸗Einl.⸗Z. 75, 
von Jakob Klameker, Bauführer Anton Heindl, 
Baumeiſter (7774). 

1 „ Senkgrube, Kaiſer-Ebersdorf, Schwechaterſtraße 341, von 
Roſalia Grim m, Bauführer Johann Mikſch, Bau— 
meiſter (7855). 

1 „ Zbwei Aborte, eine Senk- und eine Sickergrube und Waſſer⸗ 
laufcaual, Simmering, Dorfgaſſe 9, Or-Nr. 81, von 
Joſef Mayerhofer, Bauführer Ferd. Kaindl, Bau— 
meiſter (7938). 

A * Senkgrube, Simmering, Dorfgaſſe 14, Or.-Nr. 180, von 


. Anton Pro kſch, Bauführer Ferdinand Kaindl (7948). 
XVII. Bezirk: Wohnhaus, Hernals, Karlsgaſſe 3, von Albertine Span dl, 
Bauführer Joh. Gſchwand ner jun., Baumeiſter (18400). 


Geſuche um Varcellierung wurden überreicht: 


I. Bezirk: Neuer Markt, Grundb.⸗Eiul. 787, von Dr. Ignaz Mikoſch 
n noe, Joſ. Fürſt Schwarzenberg (3698). 
II. Bezirk: e 38, von Salomon Stein und Ig. Fleiſcher 
(3583). 


Geſuche um Vaulinienbeſtimmung wurden überreicht: 


IX. Bezirk: Nufsdorferftraße 53, von A. Latſchka noo. Verein 
Chriſtliche Familie (3628). | 
XII. Bezirk: Unter-Meidling, Ferdinandsgaſſe 19, von Johann St aller 
15082). | 
er „ Unter» Meidling, Johaunesgaſſe 19, von Joſef Rucker 
(15133). | 
XVII. Bezirk: Baugrund, Hernals, Helblinggaſſe 9, von Johann Twaro ch 
18035). | 
Baugrund, Hernals, Karlsgaſſe 3, von Albertine Span dl 
(18114). 
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Gewerbeaumeldungen vom 24. Mai 1893. 


(Fortſetzung.) 

Huber Marie Anna — Marktfierantie — VL, Millergaſſe 34. 

Meiſter Joſef — Marktfierautie — VI., Mollardgaſſe 75. 

Debor Johann — Naturblumen-Verſchleiß — J., Annagaſſe 18. 

Tony Karoline — Papier- und Schulrequiſiten-Verſchleiß — VI., Sonnen⸗ 
uhrgaſſe 2. N ö Fe 5 
Auſpitz Leopold — Pfaidler — XVI., Neulerchenfeld, Hauptſtraße 16. 
Hoffmann Marie — Pfaidlergewerbe — VL, Mollardgaſſe A. 
Schimmel Joachim Löw — Pfaidler — X., Himbergerſtraße 95. 
n Wilhelm — Schloſſergewerbe — XIV., Nudolfsheim, Neu⸗ 


gaſſe 24. 

Ganglberger Julius — Schriftenmaler — XII, Unter⸗Meidling, Neu⸗ 
wallgaſſe 11. 

Mikſa Karl — Schuhmacher — III., Kollergaſſe 11. 

Futterknecht Marie — Schul- und Gebetbücher-, Kalender- und Heiligen- 
bilder⸗Verſchleiß — V., Einſiedlergaſſe 48. 

Waſſervogel Joſef — Trödler — VI., Kaſernengaſſe 22. 

Berger Karl — Zuckerbäcker — V., Hundsthurmerſtraße 94. 


* * 
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Gewerbeanmeldungen vom 25. Mai 1893. 


„Unitas“, regiſtrierte Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung — Bes 
ſchaffung und Vermittlung von Gelddarlehen — IX., Schlagergaſſe 10. 

Großmann Leon (Leib) — Beſtellter auf dem Central-Viehmarkte — 
III., Central⸗Viehmarkt. 

Plappert Joſef — Binder — XIII, Penzing, Pfarrgaſſe 27. 

Worliezek Adolf — Dampfkraft⸗Vermietung — IV., Weyringergaſſe 31. 

Hofbauer Wilhelmine — Dienſtvermittlung — IV., Favoritenſtraße 27. 


Herausgeber: Die Gemeinde Wien. 
Papier aus der k. k. priv. Pittener 
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Horn Eduard — Eisgewinnung — XIII., Baumgarten, Hütteldorfer: 
ſtraße 11. 

Chiba Guſtav — Fragnergewerbe — 

Hauer Pauline — Gaſtwirtsgewerbe — IV., Hundsthurmerſtraße 1. 

Hell Karl — Gelatinkapſel⸗Erzeugung — IV., Schönburgſtraße 13. 

Neumann Auna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Wienerſtraße 13. 

Nicklas Karoline — Gemiſchtwaren- 
Leitermayergaſſe 25. 


XVII., Hernals, Kapitelgaſſe 8. 


Verſchleiß — XVII., Hernals, 


Saachunsky Aloiſia — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß, — VIII. Kochgaſſe 3. 
Schreiner Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß. — IN., Hauptſtraße 71. 
Wollmann Arnold — Herausgabe der periodiſchen Druckschrift „Inter 

nationales Finanzblatt“ — XVIII., Währing, Hauptſtraße 28. 
Kallich Franz Joſef — Holzhandel — XIV., Rudolfsheim, 

Rauſcherplatz 5. | 
Spitzer Antonie — Kaffeeſiedergewerbe — J., Fleiſchmarkt 12. 
Neubauer Joſef — Damenkleidermacher — III, Krummgaſſe 3. 

Doſtal Joſef — Herrenkleidermacher — III., Klimſchgaſſe 10. 
Sochor Leopold — Herrenkleidermacher — XVII., Hernals, Wilhelms- 

gaſſe 18. 

Zemann Johann — Herrenkleidermacher — VIII., Joſefſtädterſtraße 14. 
Hraba Karoline — Lack- und Firniß⸗Erzeugung — IV., Margarethen— 

ſtraße 39. 

Krzanowski Joſef 
Kohlhofer Marie — Markt-Victualienhandel — 

gaſſe (Stand). . 
Keller Albertine Katharina — Miedermacherin — K., Favoritenſtraße 34. 
Vogelſinger Joſefa — Milch-Verſchleiß — XVIII., Währing, Anton 

aſſe 18. 

f Kaufmann Emilie — Papier-, Schreibe, Zeichenrequiſiten- und Gratula— 

tionskarten⸗Verſchleiß — IV., Margarethenſtraße 30. a . 
Maynollo Adolf — Pfaidler — XVII., Hernals, Ottakringerſtraße 50. 
Blatt Eliſabeth — Selchwaren-Verſchleiß — IX., Alſerſtraße 30. 
Proſch Franz — Tiſchler — XII., Unter⸗Meidling, Joſefigaſſe 1. 
Sedlaczek Anna — Wüſcheputzerei — XIV., Sechshaus, Stiegergaſſe 9. 


* * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 26. Mai 1893. 
Popper Philipp, Popper Heinrich — Bauk- und Commiſſionsgeſchäft — 
I., Börſegaſſe 12. | 
Weil Felix Julius — Commiſſionshandel mit Börſeeffecten — I., Woll⸗ 


zeile 36. 1 
Summer Henriette — Federnſchmückerin — VI., Mollardgaſſe 25. 
(Das Weitere folgt.) 


— — ü. b ä — — 


Kardinal 


— Lackierer — X., Jagdgaſſe 35. a 
XVIII., Währing, Kirchen— 
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